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verſtändlich ohne Weiteres erfüllt. 
welche die Pariſer Zeitungen vorſchützen, als kannt werden ſolle, 
könne dem Präſideuten Faure oder ſeiner Tochter 
eine Begrüßung in Deutſchland zu Theil werden, 


Alle dieſe Heraus⸗ 
Gegentheil, daß es 


wollte! 
im 


ſchrecken 


laſſen 
forderungen beweiſen \ 
hohe Zeit ift, die Herren Polen, die anmaßend 
genug ſind, ſich als eine ſelbſtſtändige Nation 
aufzuſpielen, mit feſter Hand in die ihnen ge⸗ 
zogenen Grenzen zurückzuweiſen. 


Deutſchland. s 

** Berlin, 9. Juni. Kontreadmiral Tirpitz 

iſt geſtern in Berlin eingetroffen und hatte heute 
mehrfache Beſprechungen im Reichsmarineamt. 
Ob und wann der Admiral einen längeren Urlaub 


ſeine militäriſche Umgebung, der ſie offenbar 


„Die in ein⸗ A Statiſt. Korr.“ beſchäftigt ſich mit|die ſtrenge Bewahrung des Inkognito nicht zu⸗ richtigungszwang“ ſprach Hirt (Leipzig). Es] Hektar in den zehn Beſiedlungsjahren ſeit 1886/87. 
— eigen ae Harihten vonder Sah ber chenden Ehen i Preußen und trauen. Das S l de aber an dieſen Pa⸗ wurde folgender Antrag angenommen: = Rechnet man hierzu die ohne befondern Beflebe 
arinevorlage, welche dem Reichstage noch findet dabei, daß entgegengeſetzt einer weit ver⸗riſer Erörterungen iſt das, daß fie den Präſi⸗ dentſche Schriftſteller⸗ und Journaliſtentag ſolleflungsplan vergebenen Grundſtücke ſowie fünf Pläne 


breiteten Meinung gegenwärtig mehr Perſonen denten Faure gerade denjenigen Seeweg ans⸗ dahin wirken, daß dem 8 
zur Verheirathung gelangen als vor 25 Jahren. 
Es ſind bei der letzten Volkszählung von 1895 
5 429 929 verheirathete Männer und 5 445 398 
verheirathete Frauen. Der Ueberſchuß der 
Frauen erklärt ſich daraus, daß ſich viel ver⸗ 
heirathete Männer als Seeleute ꝛc. zur Zeit der 
Zählung im Auslande aufgehalten haben. Nimmt 
man die Zahl der verheiratheten Frauen als 
maßgebend an für die Zahl der beſteheuden 
Ehen, ſo entfallen auf 1000 Perſonen 170,94 
Chen gegen 170,16. in 1890 und 168,18 in 
1871. Hiernach ſind von 1000 Perſonen 5,5 
mehr verheirathet als vor 25 Jahren. Ueber 
das Alter der Verheiratheten oder verheirathet 
Geweſenen macht die amtliche Quelle noch fol⸗ 
gende Angaben. Von 1000 (in dem betreffenden 
Alter ſtehenden) männlichen Perſonen waren 
verheirathet, verwittwet oder geſchieden im Alter 
von 15—20 Jahren 0,9 (im Jahre 1871 1,9), 
im Alter von 20—30 Jahren 282 (228), von 
30—40 Jahren 825 (794), 40—50 Jahren 909 
(903), 50—60 Jahren 927 (921), 60—70 Jah: 
ren 936 (922) und über 70 Jahre 938 (928). 
Es zeigen alſo bis auf die unterſten aller 
Altersklaſſen ſeit 1871 eine Zunahme, die am 
beträchtlichſten ift bei den jüngeren Altersklaſſen. 
Für die Frauen ergiebt ſich folgende Zahlenreihe 
der Verheiratheten oder verheirathet Geweſenen: 
15 bis 20 Jahre 17,4 (im Jahre 1871 17,6), 
20—30 Jahre 448 (404), 30—40 Jahre 838 
(825), 40—50 Jahre 896 (894), 50 —60 Jahre 
ortmund und Bochum anhängig gemachten Au⸗ 908 (912), 60—70 Jahre 913 (913) und über 
ſprüche betragen ſicherlich eine Million. Die 70 Jahre 918 915). Auch hier iſt alſo die 
Samer dieſer Prozeſſe ſtoße aber anf] Steigerung in den jüngeren Klaſſen erheblicher 
chwierigkeiten, weil die Frage unentſchieden[ als in den höheren; die Klaſſe von 50—60 
bleibe, welches Bergwerk die Schädigung ver⸗ Jahren weiſt ſogar eine kleine Abnahme auf. 
urſacht hat und in welchem Verhältniß die ein⸗ Zieht man die vorſtehenden Zahlen von 1000 
zelnen Bergwerke für den Schaden aufzukommen ab, jo erhält man den Antheil (auf 1000) für 
haben. Es wurde in der Kommiſſion allgemein] die Junggeſellen und Jungfrauen. Wir finden 
anerkannt, daß die Grundſtücksbeſitzer in Gegen⸗[alſo z.: Z. unter 1000 Männern im Alter von 
deu, wo Bergbau betrieben wird, ſich inſofern 50 —60 Jahren nur 73, die nicht das Glück der 
in einer ſchwierigen Lage befinden, als ſie Be⸗ Ehe gekannt haben, ebenſo unter 1000 weiblichen 
ſchädigungen ihrer Grundſtücke und zwar häufig Perſonen im Alter von 30—40 Jahren nur 162 
in erheblichem Umfange erleiden, die Urſache die⸗((vor 25 Jahren noch 175), die noch nicht vers 
fer Beſchädigungen aber nicht leicht erkennbar iſt, heirathet find oder waren. 
daß auch da, wo der Schaden unzweifelhaft — Die Ernennung des Oberregierungsraths 
durch den Bergbau herbeigeführt iſt, nicht leicht Geſcher zum Regierungspräſideuten wird auch 
feſtgeſtellt werden kann, welches von mehreren von konſervativen Blättern zum Gegenſtand von 


in ſeiner jetzigen Tagung zugehen würde, bedür⸗ 
fen kaum einer ernſten Widerlegung. a 
r Die Juſpizirung des Panzergeſchwaders 
durch den kommandirenden Admiral hat bereits 
heute am 9. Juni begonnen, damit S. M. S. 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ unter Umſtänden 
nach ſchon erfolgter Juſpizirung an Stelle ©. 
M. S. „König Wilhelm“, mit Sr. kgl. Hoheit 
Prinz Heinrich an Bord, nach England gehen 
kann. Die Entſcheidung, welches der beiden 
Schiffe nach England geht, war bis geſtern noch 
nicht endgültig getroffen. i 
112 — Die Juſtizkommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes hat einen beachtenswerthen Kommiſſions⸗ 
bericht über die Petitionen des Weſtfäliſchen 
Bauernvereins erſtattet. Der Bauernverein ver⸗ 
langt, daß in dem Berggeſetz ein Zuſatz gemacht 
werde, der die Bergwerke eines Oberbergamts⸗ 
bezirks oder eines kleineren Bezirks ſolidariſch 
erklärt für alle Beſchädigungen, die der Bergbau 
dem Grundbeſitz zufügt. Die Beſchädigungen er⸗ 
folgen meiſt durch Waſſerentziehungen, in deren 
Folge Quellen aufhören zu fließen und das 
Grundwaſſer ſich ſenkt, ſo daß dem Vieh die 
Träuke fehlt und der Graswuchs vermindert 
wird. Außerdem aber entſtehen Tagesbrüche und 
Senkungen, durch die die Gebäude beſchädigt wer⸗ 
den. Von dieſen Beſchädigungen, die in ihrer 
Geſamtheit eine außerordentliche Höhe erreichen, 
werde ein großer Theil durch Vergleich erledigt, 
ein großer Theil führe aber zu Prozeſſen. Die 
Br bei den Landgerichten Eſſen, Duisburg, 


wählen laſſen, auf welchem er am aller⸗ 


einer 
ſammentreffen kann, 

| Nordlandfahrt an Bord der 
widmet, und daß er gegen Ende des Monats 
Juli nach Kiel zurückkehren wird, auch iſt anzu⸗ 
nehmen, daß unmittelbar darauf der Gegenbeſuch tigung ſich 
des deutſchen Kaiſers beim Zaren in Peterhof den Einfendern unterzeichnet iſt, 
erfolgen wird, und da der 5 . 
mäßig die Fahrten nach Rußland zur See „nes beſchränkt. 
macht hat, jo iſt anzunehmen, 


Auslaſſungen aufzunehmen, ſofern 


Oſtſee wählen wird. Man denke nun, 
reizenden Eindruck 
Juli ſich die „Hohenzollern“ und das den Herru men, 
Faure tragende franzöſiſche 
und ſich gegenſeitig Änluticen würden. N 1 
ſcheinen übrigens dieſe franzöſiſchen Witze eine weigern können. 
„ Kane g 19 925 Ne N morgen vertagt. 
edeufalls das eine Gute, daß fie dazu beitragen, 8 

bei der Mehrzahl der ruhigen Franzoſen den Oeſterreich⸗ Ungarn. 
wilden Pariſer Chauvinismus, der vor jeder 
friedlichen Berührun 
barn zurückſchreckt, lächerlich zu machen. 
können uns das ruhig gefallen laſſen. 


Wir darin, da 


Zollſyſten zugegangen, aus denen erhellt, daß alle Bedienſtete nach dem zweſten 
laut 
Januar k. J8. an alle nach Chile eingeführten tive N werden. 
Wagren, Durchgangsgüter ausgenommen, der Peſt, 9. 

in fiskaliſchen und privaten Niederlagen aufs Agitatoren verhaftet worden. 
gehoben wird. Dieſes Geſetz hängt mit der 
angeblich gemachten Wahrnehmung zuſammen, 
daz bei der Einführung und Verzollung von 
Waaren vielfach bedeutende Unterſchleife be⸗ 
gangen wurden, und geht übrigens parallel 
der Strömung, welche auf Erhöhung der Zölle 
und ſchärfere Beaufſichtigung des Außenhandels 
drängt. So lange die Bewerthungen des Zoll⸗ 
tarifs in Peſos zu 38 Pence vorgenommen 
werden, ſollen die Einfuhrzölle in den um⸗ 
laufenden Münzen mit einem feſten und einzigen 
Zuſchlag von 75 Prozent eingezogen werden, 


wundeten Perſonen 28. 


Frankreich. 
Paris, 9. Juni. 


Bu worden. 


in der Nähe befindlichen Bergwerken die Bemerkungen gemacht, die uns wenig glücklich zu mit Ausnahme der durch das geltende Kon⸗ vo ö 
Veranlaſſung zur Beſchädigung geweſen  ift.Ifein ſcheinen. Man hebt hervor, daß Herr tributionsgeſetz vom Znſchlag befreiten Waaren, E England 
Trotzdem war die Kommiſſion einſtimmig] Geſcher „guter Katholik“ ſei, und will darin eine welche in ihrer gegenwärtigen Lage verbleiben. 9 . 
der Anſicht, daß den Grundſtücksbeſitzern auf] Widerlegung der vom Zentrum erhobenen „Pa⸗ Es ſind dies ganz grobe, billige Hanf⸗ und London, 9. Juni. 


deni in der Petition vorgeſchlagenem Wege nicht ritätsklagen“ finden. Guter Katholizismus 8 wie ſie zur Anfertigung von 


ſtehen, erſcheint uns zweifelhaft. Er hat im Waaren ſofort entrichtet werden, aber allen vor 
Jahre 1898 den Muth gehabt, ſich in einem dieſem Zeitpunkt eingeführten Waaren ſoll in fis⸗ 
früher von der Zentrumspartei behaupteten und kaliſchen Niederlagen die Lagerungsfriſt von drei 
auch jetzt wieder an fie zurückgefallenen Wahl⸗ Jahren, die aber nicht verlängert werden 
kreiſe als Kandidat gegen einen waſchechten Zen: darf, erhalten bleiben. Für private Lager 
trumsmann aufſtellen zu laſſen. Das iſt ihm wird die Zollſtundung nur noch bis zum 26. 
nie vergeſſen worden, noch dazu da er, nachdem September d. Is. gewährt. Die Vergünſtigung 
er in der Wahl geſiegt hatte, ſich der konſer⸗ für Durchfuhrgüter wird ſehr beeinträchtigt durch 
vativen Partei anſchloß. Der Ultramontanismus das damit verbundene Einfuhrverbot. Bisher 
wird daher, weit entfernt, durch die Ernennung konnte man Zucker und andere Stapelartikel je 
des Herrn Geſcher zum Regierungspräſideuten nach der Konjunktur von zollfreien Lagern ent⸗ 
befriedigt zu werden, nur die „Thatſache“ aufs weder in den Landesverkehr bringen oder (nach 
neue beſtätigt finden, daß man von Zugeſtänd⸗ Bolivia oder Peru) weiterſchicken. Vom nächſten Fab; : 
niſſen an die von ihm aufgeftellten Forderungen Jahre an wird man ſich ſofort nach Aukunft der berückſichtigt werden. 
auch jetzt noch nichts wiſſen wolle, und um ſo Waare entſcheiden müſſen. Die Kaufleute wer⸗ Konſtantinopel, 8. Juni. 
mehr ſollte man ſich in anderen Kreiſen vor Be⸗ 
merkungen hüten, die dahin gedeutet werden 


Tage ausgedehnt wiſſen will. 


2 Türkei. 
Konſtantinopel, 8. Juni. 


heit einzutreten habe. Wenn man den nicht be⸗ 
theiligten Bergwerken geſtatte, den Regreß⸗ 
anſpruch innerhalb der Zwangsgenoſſenſchaft 
gegen andere Bergwerke geltend zu machen, ſo 
würden dadurch die gerügten Schwierigkeiten, 
wenn auch in anderer Richtung, wieder auf⸗ 
leben. Die bei der Schadenszufügung gar nicht 
betheiligten Bergwerksbeſitzer würden die Koſten 
zu tragen haben, ohne daß dafür ein anderer 
Rechtsgrund vorliege als der Wunſch der Grund⸗ 
ſtücksbeſitzer, von dieſen Koſten befreit zu werden. 

— In Langenbielau hat am Pfingſtſonntag 
ein Parteitag der Sozialdemokratie für die Pro⸗ 
vinzen Schleſten und Poſen ſtattgefunden. Für 
ſämtliche Wahlkreiſe in den Regierungsbezirken 
Breslau und Liegnitz wurden die Kandidaten für 
die Reichstagswahlen aufgeſtellt; für die Provinz 

Poſen wurde die Aufſtellung der Kandidaten der 
polniſchen ſozialdemokratiſchen Partei überlaſſen. 
Eine längere Debatte rief die Frage hervor, ob 
ſich die Sozialdemokratie an den preußiſchen 
Landtagswahlen betheiligen ſolle. Darüber be⸗ 
richtet der „Vorw.“: 

„Kühn empfahl die Betheiligung, um ein 
anderes Wahlrecht für den Landtag zu erreichen. 
Springer aus Langenbielau erklärte ſich ebenfalls 
dafür. Michaelis aus Waldenburg glaubt wegen 
der öffentlichen Stimmabgabe nicht, daß ſich viel 
Genoſſen betheiligen werden. Bruhns⸗Breslau 
iſt trotz aller Bedenken für Betheiligung an den 
Wahleu. Angeſichts der gegenwärtigen Situation 
ſei eine Stärkung der bürgerlichen Oppoſition 
nothwendig. Das Wort „Kompromiß“ ſei nicht 
ſo ſchrecklich, weil wir keins unſerer Prinzipien 
aufgeben. Geiſer und Tutzauer ſprachen ebenfalls 
für Betheiligung, letzterer erinnerte an das Wort 

Laſſalle's: „Wählt Fortſchrittler, damit ſie ſich 
blamiren“. Folgender Antrag wurde faſt eins 
ſtimmig angenommen: „Der Parteitag der So⸗ 
zialdemokratie für Schleften und Poſen erachtet 
es als nöthig, daß die ſozialdemokratiſchen 
Wähler ſich an den Wahlen zum preußiſchen 
Landtage dergeſtalt betheiligen, daß ſie eigene 
Wahlmännerkandidaten aufſtellen und für die⸗ 


Epirus neu equipiren. 
gingen bereits dorthin ab. 


enheit durchgeführt. 


ſetzung der hohen Aemter ſoll allein nach Ver⸗ jo raſch ergänzen laſſen wie in Europa, die Be⸗ 
dienſt und Würdigkeit und nicht nach dem ſtellungen daher verhältnißmäßig größer fein 
Glaubensbeteuntniß erfolgen. Wohin follten wir müſſen. Es ift dies aber die Wirkung des Weg⸗ 
kommen, wenn von evangeliſcher Seite Wider⸗ falles der Erleichterung für den Handel, wie ſie 
ſpruch dagegen erhoben würde, daß neben dem in der zollfreien Hinterlegung, theilweiſe in der 
Miniſterpräſidenten noch zwei katholiſche Minifter Zollſtundung für bereits verbrauchte Waarenmen⸗ 
vorhanden ſind und daß auch unter den Bot⸗ gen gegeben war. 

ſchaftern ſich eine größere Zahl von Katholiken Bei der Reviſion des Werthtarifs ſoll in 
befindet, als fie nach dem Verhältniß der evan⸗ Zukunft den Regierungsbeamten eine größere 
geliſchen zur katholiſchen Bevölkerung hätte er» Mitwirkung zustehen, auch ſollen fie durch Ver⸗ 
wartet werden können. 


lim zerſtören, 


ſequenzen von ſich abwälzend. 
Konſtantinopel, 9. Juni. 


lich auch keinen Sinn, in der Berufung eines Anſätze von Konkurrenzwaaren oder gegen zu 
Katholiken in ein höheres Verwaltungsamt hohe von Rohſtoffen geltend zu machen. Deut» 
etwas Beſonderes zu erblicken. Man läuft ſchen Importeuren iſt zu empfehlen, daß fie ihre 
ſonſt Gefahr, den „Paritäts⸗Ultramontauismus“ Preisberechnungen und deren Motivirung Ge⸗ 
in feinen Anklagen und Forderungen zu be⸗ ſchäftsfreunden in Valparaiſo mittheilen, damit 
ſtärken. Von Intereſſe ift nur die raſche Be⸗ dieſe fie vor der nächſten Kommiſſion zur Werth⸗ 
förderung des Herrn Geſcher, der erſt vor tarifreviſion vorbringen. 


begeben. 


Amerika. 
Waſhington, 8. Juni. 


worden iſt. unter Zuziehung von Kaufleuten verſchledener Pfund zahlt, 

Fe — iſt „lebe ergötzlich zu verfolgen, EB Tee 
el mehr oder weni iftrei i . 

wievi oder weniger geiſtreichem Witz und Die deutſchen Exporteure von feinem Kalb⸗ 


ahl eigener Wahlmänner durchzubringen. 

Ber Parteitag fordert die Leitung der deutſchen 
Geſamtpartei auf, einen Antrag im Sinne des 
Vorſtehenden an den nächſten, in Hamburg ſtatt⸗ 
findenden deutſchen Parteitag zu bringen, um 
eine grundſätzliche Entſcheidung der Geſamtpartei 
zu dieſer Frage herbeizuführen.“ 

— Der „Dziennik Kujawski“ hat die Stirn, 
die Vorlage der preußiſchen Vereinsgeſetzuovelle 
mit folgender Drohung zu beantworten: „Unſere 
Bevölkerung wird ſich, auf die eigenen Kräfte 
angewieſen, in ſich ſelbſt ſammeln und die 
Feuerprobe ſiegreich beſtehen. Unſere Brüder 
aber jenſeits der ruſſiſchen und galiziſchen 

| Grenze, das geſamte Slaventhum von der 
Donau bis zur Oſtſee, von der Weichſel bis zum 
Ural, ſie würden mit uns den verſetzten Schlag 
empfinden und nicht verfehlen, bezüglich ihres 

Berhaltens den Deutſchen gegenüber die weiteren 
Konſequenzen zu ziehen.“ — Es iſt wirklich weit 

N 8 daß die Herren Polen der deutſchen 

ation gegenüber einen ſolchen Ton anzuſchlagen 

Magen. Man ſcheint auf der Seite der polnischen 

Aufmwiegler thatſächlich zu glauben, in Deutſchland 
Ps de dle Furcht vor protzigen Großſprechereien. 

s wäre noch ſchöner, wenn man ſich dadurch [Wunſ 


Die Fragen der Koſtenbewilligung, der Reiſe⸗ Schuhinduſtrie zu rechnen. 


Kammern, der Begleitung des Präſidenten durch als dies getefud Tandem gebeugt anten im gene. 
feine liebenswürdige Tochter, 
altem Marinegebrauch nicht au Bord eines 
Kriegsſchiffes wohnen darf, bilden die äußern 
Ankuüpfungspunkte für endloſe ſchriftliche Be⸗ 
trachtungen und boshafte Zeichnungen, am 
meiſten aber ſteht im Vordergrund der Erörte⸗ 
rung die Frage, wie Herr Faure die Reiſe aus⸗ 
führen kann, ohne ſich und ſeine Tochter einer 
Begrüßung durch den deutſchen Kaiſer und die 


kanten ſind zum großen Theil Deutſche. landwirthſchaftlichen Zölle auf. 

Die landesübliche Münze iſt der ſeit dem 
1. Juni 1895 geſetzliche und gangbare Peſo zu 
18 Pence. Das in Gold einlösliche Papiergeld, 
das vom 31. Dezember d. J. nicht mehr geſetz⸗ 
liches Zahlungsmittel ſein wird, hat bis dahin 


ungamitt preußen und Polen. 
die gleiche ſchuldentilgende Kraft. 


a 


+ 


Die Sorgen, ſeiner Freigeitsftrafe nur auf Feſtungshaft er⸗ 
oder daß für ſolche Ge⸗ 
fangene, deren Strafthat als nicht aus gemeiner 
Feng a Arne 1 eine 5 
i alſo mehr gegen den Präſidenten oder ſondere Art der Strafverbüßung vorgeſehen werde. 
1 Arge aa Zu dem ferneren Punkte der Tagesordnung „Be⸗ 


11 Abſatz 1 des Ge⸗ 
es 5 die Preſſe W . gegeben 
wahrſcheinlichſten mit dem deutſchen Kaiſer zus wird: Der verantwortliche Redakteur einer perio⸗ 
5 5 denn es iſt bekannt, daß der diſchen Druckſchrift ift verpflichtet, eine Berich⸗ 
Kaiſer wie alljährlich den Monat Juli einer tigung der in letzterer mitgetheilten Thatſachen 
„Hohenzollern“ auf Verlangen einer betheiligten öffentlichen Be⸗ 
hörde oder Privatperſon ohne Einſchaltungen und 
die Berich⸗ 
wirklich als eine ſolche erweiſt, 
keines ſtrafbaren 
aiſer bisher regel⸗ Inhalts iſt und ſich auf thatſächliche Angaben 
Hierzu wurde ein Zuſatzantrag Stein⸗ 

daß er auch Ae ph Hin 14 8 hr die e 
jesmaligen Bes en Seeweg durch die pflicht nicht vorhanden iſt, wenn der Redakteur 
Date . de 0 wachen in der Lage iſt, die Unwahrheit der Berichtigung 
es in Paris hervorrufen darzuthun. Nach längerer Berathung über den 
würde, wenn nun gerade in der Oſtſee Ende Zeugnitzzwang wurde eine Reſolution angenom⸗ 
wonach alle an der Herſtellung periodiſcher 

Panzerſchiff begegnen Druckſchriften Betheiligten ihr Zeugniß über ihnen 
Für uns hierbei bekannt gewordene Thatſachen ſollen ver 
Die weitere Sitzung wurde auf 


mit den deutſchen Nach⸗ Trammangefellihaft an ihre Bedienſteten beſtehen 


** Seitens des Miniſters für Handel und daß alle Kategorien der Bedienſteten mit Aus⸗ ſonſtigen Gegenden 6 
Gewerbe ſind den eee = deutſchen nahme der Konduktenre eine tägliche Lohnerhöhung Das größte Kontingent ſtellen Poſen mit 4836, 
Juduſtrie Mittheilungen über das chileniſche von 10 Kreuzern erhalten, und ſchließlich, daß 


Zwangsverzollung unterliegen, indem die Lagerung Nadudvar bei Debretzin find 21 ſozialiſtiſche 


Der „Matin“ behauptet, theilten Gütern wird auf 
Faure habe ſich über das ruſſiſche Reiſeprojekt ſchätzen fein, fie wohnen auf annähernd 2000 
Stellen. Das von den letztern nach Ablauf den 
Fiel dan zu zahlende Soll an Pachten und Renten 
Der „Figaro“ erklärt die Ge⸗ wird 


lediglich mit Hanotaux berathen, die übrigen 
Miniſter ſeien vom Präſidenten bisher gar nicht 


imuißkrämerei bezüglich des Reiſeprojekts damit, 
Ss 305 zögere, die Angelegenheit dem Parlament 
zulegen. ö 


Bergarbeiter⸗Kongreß verhandelte geſtern über] der Lage der Auſiedler. 


un Abgeordneten an, welcher das Acht haben Darlehen, die 
Stunden⸗Prinzip auch auf die Männerarbeit über halten, früher abbezahlt, als die Betheiligten er⸗ 
Anderſeits haben ſich nicht wenige 


geholfen werden könne. Ohne Beispiel ſei es, nügt bekanntlich den Veranſtaltern jener Klagen Säcken und beugleichen 2 2 ’ werben. die Acht⸗Stunden⸗Frage und nahm einen 
ftellen, daß wegen der von einzelnen zugefügten] der auch gut ultramontan iſt, und ob fie geneigt waren bisher ſehr liberal. Vom 1. Janüar giſche 
Schäden den Beſchädigten gegenüber die Geſamt⸗ ſind, Herrn Geſcher auch dieſe Eigenſchaft zuzuge⸗ k. Is. ab ſoll der Zoll für alle eingeführten 


üßt auf Koſten feiner Privatſchatulle ſämtliche Mittel 
uppen der Overationsarmee in Theſſalien und ſchritt, 
Gegen 30 000 Uniformen aus den dazu 

Auch die Truppen 
in der Provinz ſollen baldmöglichſt neue Aus⸗ 
rüſtungen erhalten; einige kleine Verbeſſerungen 
der türkiſchen Uniformen werden bei dieſer Gele⸗ 
Soweit die kaiſerlichen 
abriken nicht ausreichen, ſollen deutſche Häuſer 


Nach den aus 
den in Zukunft weniger Waare auf Vorrath kom⸗ Kreta hier einlaufenden Nachrichten haben die 
men laſſen und ſich mehr auf den unmittelbaren Aufſtändiſchen, wüthend über das bevorſtehende 
könnten, als ob jene Paritätsklagen auch nur, Debarf aßen un Infofern ie a Suck unt e 
i ätten. Di „ feiten hat, als in Chile ſich die Beſtände ni J 2 en, wobei ſie 0 
eine Spur von Berechtigung hätten. Die Be⸗ | h hile ſich ſt ch ſtehenden Sfivenhaine und Häuſerreſte der Mos⸗ 
damit dieſen die Rückkehr in ihre 
Wohnſitze vollſtändig unmöglich gemacht werde. 
Tewfik Paſcha hat daher ein direktes Telegramm 
an den Sultan gerichtet, um ihn zu bitten, 
Löſung der kretiſchen Frage thunlichſt zu beſchleu⸗ 
nigen; gleichzeitig die Verantwortung aller aus 
den gegenwärtigen Zuſtänden reſultirenden Kon⸗ 


Der Ober⸗ 
Halten wir aber die öffentlichung ihres Entwurfs den einheimiſchen zeremonienmeiſter Munir⸗Paſcha, mit der Ver⸗ 
Klagen von evangeliſcher Seite für unbegründet, "Snbutriellen und Fabrikanten Gelegenheit ion u ee id ſcc in Beate — 
ür⸗ ihre Einwendungen gegen vermeintlich zu niedrige Königin Viktoria betraut, N egleitu 
falls ſie erhoben werden ſollten, ſo hat es natür⸗ ih gen geg ch z 9 des Brigade⸗Generals Naffir und des Kapitäns 
Euver wahrſcheinlich übermorgen nach England 


Der neue Zucker⸗ 
In Santiago iſt kein tarif beſtimmt, daß Zucker von nicht über 16 
kurzer Zeit zum Oberregierungsrath ernannt und Zollamt. Die Reviſiouskommiſſionen halten nach Standard holländiſch und nicht mehr als 75 
jetzt bereits zum Regierungspräſidenten befördert der Zollordnung ihre Sitzungen in Valparaiſo Grad Reingehalt einen Zoll von 1 Cent p:r 

und daß der Zoll für jeden Grad 
die vom Staatschef beſtimmt mehr um 100 Cents per Pfund und für Bruch⸗ 
theile einen Grades im gleichen Verhältniß ſteigt. 
Zucker von mehr als 16 Standard holländiſch 


ſelben kräftig agitiren. Im Allgemeinen ſoll mit wieviel mehr oder weniger l h 0 Ä 11 . : : 
eine Betheiligung nur dort get, — die Pariſer Zeitungen dende Fk leder ꝛc. haben in Chile mit der Geguerſchaft der und aller zaffinieter Zucker ſoll, * bereits ges 
weuigſtens einige Ausficht Defteht, eine An⸗ des Präſidenten Faure nach Petersburg erörtern. Lederfabrlkanten und mit der Unterftügung der meldet, 1 on 1 


Zur Zeit iſt letztere Tarif ſieht auch eine differentielle Behandlung 


linie, der Mitnahme der Vorſizenden der beiden anſcheinend in Santiago und Valparaiſo ſtärker ſolchen . 88 1 8 Se e > 


die leider nach Süden. Auch die Schuhmacher und Schuhfabri⸗ rathung des Zuckertarifs und nahm diejenige der 
. . REITER 


Deutſche Anſiedlungen in Weſt- Jr Ocgau iſt das von dem Herrn 


Daornerſag, 10. Jun 1897. 


; Yimabune Yon Anzeigen Roöfmantt 10 ind girgyla . 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deulſchlands⸗ R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mar ei 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Ba Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


auf den Hektar. 


Im 


von 


und in 17 Fällen ſogar nur 2 
werden. - 


auf dem Zentralbureau in Poſen auf d 


Höxter, 


56. Mill. Mk.; das macht durchſchnittlich 606 Mk. 


aufe des Jahres 1896 wurden, wis 
auch im Vorjahre, zehn neue Beſiedlungspläne 
aufgeſtellt; ſie umfaſſen eine Fläche von 7209 
Hektar, gegen 5822 im Vorjahre und gegen 66 065 


* 4 
» >» * * 1 Lk 2 „ u“ 4 he 
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von Gütern, die im Frühjahr dieſes Jahres zur Auge 
legung kommen, mit zuſammen 4234 Hektar, fo be⸗ 
läuft ſich die zur Auslegung bisher geſtellte Fläche 
am 1. April 1897 auf mehr als 70 000 Hektar. 
Das find 77 Prozent der Geſamterwerbungen, 
und es bleiben noch 23 Prozent des bisherigen 
Erwerbes in der Vorbereitung zur Anſiedlung. 
Die von den Anſiedlern zu zahlenden Renten 
oder Pachtgelder ſind derart bemeſſen, daß in j 
70 Fällen 3 Prozent, in 18 Fällen 21/, Prozent 

Prozent entrichtet 4 


Der Verkehr mit Anſiedlungsluſtigen 9908 * 
er Höhe 


der Vorjahre gehalten, jedoch ſiud Anfragen aus 
andern Gegenden als aus denen, die ſchon An⸗ 
ſiedler geſtellt haben, bisher nicht erfolgt, s 
find dies die niederrheiniſchen Kreiſe Cleve und 
Rees, ſowie die weſtfäliſchen Kreiſe Warburg, 
Minden, Herford, Bielefeld und das 
angrenzende Fürſtenthum Lippe⸗Detmold. Ge⸗ 


* 
7 


wünſcht werden Zuzügler aus Gegenden mlt 
geſunden bäuerlichen, nicht induſtriellen Ver⸗ 


hältniſſen, wie Hannover und Schleswig⸗Holſtein, 
Wien, 9. Juni. Die Zugeſtändniſſe der denen es an den nöthigen Mitteln nicht fehlt. 
Bisher vertheilt ſich die Abſtammung der 
ein ſogenannter Unterbrechungsdienſt 1975 Anſiedler, von denen 131 katholiſch — a 
jeden Bedienſteten nur einmal wöchentlich trifft, nach den verſchiedenen Provinzen Preußens und 
Deutſchlands wie folgt? 


probinz 51, Heſſen⸗Raſfau 23, Oſty 


Juni. Anläßlich der Unruhen in Hannover 11, Schleswig⸗Holſtein mit 7 Anſiedlern. 

Von den ſüddeutſchen Staaten ift Würtemberg 
Wie ſich nunmehr mit 56, Baden mit 8 und Baiern nur mit zwek 
herausgeſtellt hat, beträgt die Zahl der bei dem Zuzüglern vertreten. 
Zuſammenſtoß mit der Gendarmerie ſchwer ver⸗ Staaten ſtellten zuſammen 79 Anſiedler, während 


Die 


Weſtpreußen mit 372 Anſiedlern; dann folgen 
Dienſtjahre Weſtfalen mit 242, Brandenburg 238, Pommern 


Giſetz vom 23. Februar d. Js. vom 1. ſtändige und nach zwölffähriger Dienſtzeit defini⸗ 151, Schleſien 144, Sachſen 58 ei 1 * 5 
reuße 5 


andern deutſchen 


die Zahl der aus Rußland zurückgewanderten 


Landwirthe 81 beträgt. 


Die Kopfzahl der 


ganzen Anſiedlerbevölkerung auf den bisher zer⸗ 


ann rund 590 000 Mark betragen. 
die 
lich 
im Rückſtand, jedenfalls 


10 000 Perſonen zu 


— 
Von einzelnen Ausnahmen abgeſehen, ſind 

"Zahlingen des laufenden Etatsjahres pünkt⸗ 

ich eingegangen; nur 3 Prozent des Soll blieben 

in Folge der guten 


Ernte des Jahres 1896. Auch fehlt es nicht an 


Der internationale] ſouſtigen Zeichen einer danernden Verbeſſerung 

Einzelne haben ur 
Be⸗ durch Erwerbung von Aktien einer benachbarten 
bel⸗ Zuckerfabrit in ihrem Einkommen gehoben, andere 
fie von Verwandten er⸗ 


warteten. 


Anſiedler an benachbarten neuerdings errichteten 


Molkerei⸗Genoſſenſchaften betheiligt oder auch 
Der Sultan ſämtliche Koſten aus eigenen Mitteln aufgebracht. 
uaterſtützt die Kommiſſion dieſen Forte 
m fie den Anſiedlern gutes Nußbieh 
18 den daz Er ac 
mäßigen Preiſen und gegen mäßige Abzahlung 
In ähnlicher Weiſe ſorgt er 3 


eingerichteten Viehdepols 


überläßt. 
Kommiſſion für die Beſchaffung don 
bäumen. 


ſiedlungskommiſſion auch 
gekrönt fein! 


werden. 


die 


ausgegeben. 
Theatervorſtellung „Der Schmetterling“ 
wenigen disponiblen Billets dürften 


werden. 


Jubiläums der evaugeliſch⸗chr 
lichen 
Dentſchlands, die am 13. d. 
finden ſoll, aufmerkſam. 
der 


die Bekämpfung 


Aufgabe geſtellt haben, haben mit Gottes 
manches Gute gewirkt. 


in Danzig und Umgegend, 


Dieſelben werden heute — Donnerſtag — noch 
Das Feſt beſteht aus Konzert, — 
u % 
darauf folgendem Tanz und Garten⸗Konzert. Die 

een falle 


noch im Laufe des heutigen Tages abgenommen 
Eine Abendkaſſe am Sonnabend im 
Bellevne⸗Etabliſſement ſelbſt findet nicht ſtatt. 
— Wir machen uufere Leſer hierdurch be⸗ 
ſouders auf die Feier des I e 9 
= 


Enthaltſamkeits⸗ Vereine 
Mts. in der 
St. Peter⸗Paulskirche hierſelbſt um 3 Uhr ſtatt? 
Dieſe Vereine, die zur 

Zeit des hochſeligen Königs Friedrich Wilhelm III. 
durch einen Ruf an die Behörden und das Volk 
vom Throne her ins Leben gerufen find und ſich 
Trunkſucht 
die — 5 Volke weit in 2 
große Verheerungen anrichtet, Be 
dilfe B: 


MEERE ET 


Mögen alle dieſe Maßregeln der Ans 
ferner von Erfolg 


Stettin, 10. Juni. Das diesmalige Some 
merfeſt des Stettiner Grunde 
Vereins, welches am Sonnabend, den 12. d, 
auf Bellevue ſtattfindet, verſpricht ſehr beſucht z 
Die Abnahme der Feſtkarten war be⸗ 
reits eine ſehr rege, doch theilt uns der Vorftane 
mit, daß noch einige recht gute Plätze wiedes 
dadurch disponibel geworden ſind, daß einige den 
eingeladenen Ehrengäſte durch beſondere Umftände 
verhindert ſind, an der Feier Theil zu nehmen. 


| 
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60 Jahre lang dieſen Kampf geführt und ſo 
Sie find in verſchiedenen 
Provinzen thätig, in Brandenburg in Berlin, in 
Pommern in Stettin und Zarben, in Weſtpreußen 
in Oſtpreußen in 


Schönbruch und Schippenbeil, in Weſtfalen e. 


} 
Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt ein dern auch im Auslande verbreitet iſt. Der ge⸗ 


willigt. Die 


a ————————————— — 


Kollekte für . 41 in der ganzen Provinz be⸗ 


Pfarrer Dr. 
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8 iſt bekanntlich in ſozialerſhat der Grunderwerb für die zu erbauende nogen vom mamine Ziegeltuce av, der want: 


von großer Bedeutung für Zuckerfabrik ſtattgefunden und ſind dazu die aber rief: „Was ift mir denn?“ und fiel um. 


inſicht 
elt und ſo halten wir es für unſere 
Pflicht, alle Volksfreunde aufzufordern, an dieſer 
Pane eier ſich zu betheiligen, auf die um 
7 Uhr Abends eine Nachfeier mit Anſprache 
verſchiedener Geiſtlicher im Ev. Vereinshauſe, 
Eliſabethſtraße 53, folgen wird. Auf die Sache 
bezügliche Schriften des Zentralverbandes werden 
an den Thüren vertheilt und eine Kollekte für 
die Zwecke deſſelben gehalten werden. 

* Keller des Hauſes Grenzſtraße 32 
eutſtand her Mittag ein kleiner Brand, der 
u einer Allarmirung der Feuerwehr Anlaß gab. 


Literatur. 
Profeſſor Dr. Friedrich Vogt und Profeſſor 
r. Max Koch: „Geſchichte der deutſchen 
Literatur von den älteſten Zeiten bis zur 
Gegenwart“ (Leipzig und Wien, Biographiſches 
Inſtitut). Gegenwärtig liegen uns weitere vier 
Lieferungen vor, und damit der Anfang des 
2 Theiles, der die neuere Zeit behandelt. 
beginnt mit der poetiſchen Reform des be⸗ 
rühmten Schleſiers Opitz, zeigt das Erwachen 
eines neuen geiſtigen Lebens am Ausgang des 
17. und Anfang des 18. Jahrhunderts, ſchildert 
Gottſcheds Kampf mit den Schweizern, läßt uns 
die blumigen Gefilde der tändelnden anakreonti⸗ 
ſchen Lyrik durcheilen, macht bei Gellert, einem 
der Lieblinge unſeres deutſchen Volkes, läugern 
Halt, um ſchließlich mit Klopſtock, Herder und 
Leſſing in die Zeit unſerer klaſſiſchen Literatur⸗ 
— einzutreten, der naturgemäß der breiteſte 
um gewidmet ſein muß. Wiederum offenbart 
ſich der große Vorzug dieſer neueſten unter den 
— Literaturgeſchichten: die harmoniſche 
Verbindung des wiſſenſchaftlich⸗gründlichen In⸗ 


halts mit der allgemeinverſtändlichen, geſchmack⸗ 


vollen, ja glänzenden Form der Darſtellung. 
Von den außer den zahlreichen, ganz ausgezeich⸗ 
neten Holzſchuitten beigegebenen Beilagen in 
Bunt⸗ oder Schwarzdruck erwähnen wir nur den 
„Thurmbau & Babel“, die „Schiller⸗Tafel“, 
„Morolf als Spielmann“ und die Nachbildungen 


einiger Seiten der verſchiedenen „Nibelungen Hauſe Prinz 


Handſchriften“. Das ganze Werk iſt auf 14 


Grundflächen an der Grenze von Neu⸗Sellin, Die 


nach dem Regafluß zu, auf ſtädtiſchem Terrain 
erworben. — Bei dem geſtern abgehaltenen 
Königsſchießen der Schützengilde errang der 
Schloſſermeiſter Raddau die Königswürde für 
dies Jahr. 


eee ee 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Der Lungenheilſtätten⸗Verein vom Rothen 
Ben feierte vor einigen Tagen in Grabowſee 
das Richtefeſt der neuen von der Firma Selberg 
u. Schlüter erbauten Heilſtätte. Es waren er⸗ 
ſchienen: Prinzeſſin Eliſabeth von Hohenlohe, 
Frau Staatsminiſter von Bötticher, Frau Oberſt 
von dem Kneſebeck, Frau Geheimrath von Leyden, 
Excellenz von Helmholtz, Prinz von Arenberg, 
Diviſions⸗Arzt Werner vom königlich preußlſchen 
Kriegsminiſterium, Diviſions⸗Arzt Lieber, Stabs⸗ 
arzt Pannwitz, Regierungsrath Lewald vom 
Reichsamt des Innern, Landesrath Meyer, 
Regierungsrath Raths vom Kaiſerlichen Ges 
ſundheitsamt, Regierungsrath Bielefeld 


vom benen Sicherheitsmaßregeln auf engli 


Frau ſprang hinzu, er war todt, vom Blitz 
erſchlagen. Sie hatte bei dem Schreck nur einen 
Stich im Kreuz gefühlt, ſonſt geſchah ihr und 


dem Kinde nichts. 
Die „Neue Freie Preſſe“ 


Wien, 9. Juni. 
meldet aus Innsbruck: Sonntag Nachmittag 


Ian 0,89 per do Rnogramm ao Pamourg, ſchlietzuch eine dreſolution augenommen wurde, 


53—58 Prozent Mark 6,50 bis Mark 7,00 per worin dom Sultan und von Europa eine Löſung 


50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54—58 Prozent Mark 
5,00 bis Mark 5,30 per 


5,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 5,50 bis 


verunglückte auf der ſteilen Straße oberhalb Mark 6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Zirl der Radfahrer Engelbert Sontheimer aus Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 


Schlingen in Baiern. 


Mechaniker und 21 Jahre alt, kam von Mitten⸗ Hamburg. 


wald und ſtieg trotz Abmahnens zweier Kollegen 
auf der ſteilen Straße nicht ab. Auf der raſend 
ſchnellen Fahrt wurde er abgeſchleudert; man 
fand ihn ſpäter mit zerſchmettertem Schädel auf. 
EEE EIER SETIERE, 


Sebiffsnachrichten. 
Engliſche Blätter enthalten Berichte über 
eine Reihe von Schiffszuſammenſtößen im Kanal 
während des nebligen Wetters vom Sonnabend 
zum Sonntag, aus denen hervorzugehen ſcheint, 
daß gerade die für neblige Witterun . 
ſchen chiffen 


Reichsverſicherungsamt und viele audere Damen als Regel völlig außer Acht gelaſſen wurden. 
und Herren. Ihre Majeſtät die Kaiſerin ſprach Zum Beweis diene folgender Bericht, der in eng⸗ 


in einem Telegramm 
Anſtalt aus. 


ihre Wünſche für die liſchen Blättern über den Zuſammenſtoß 
Der ſtellvertretende Vorſitzende Kanal, drei Meilen von dem Wolf⸗Leuchtthurme, 


im 


Divifionsarzt Werner gab in warmen Worten zwiſchen dem mit Petroleum nach Hamburg bes 
der Bedeutung der Feier Ausdruck und brachte frachteten Liverpooler Dampfer „Aral“ und dem 


das Hoch auf den Kaiſer aus. Unter dem 
Umzug der Anwohner vollzog ſich dann das An⸗ 
heften der Krone. Nach einem Choral, an dem 
alle Anweſenden Theil nahmen, ſchloß die Feier 
mit einem Hoch auf die hohe Protektorin, Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin. Die Theilnehmer ver⸗ 
ſammelten ſich dann noch zu fröhlichem Zu⸗ 
ſammenſein an den idylliſchen Ufern des ſchönen 
Sees und in den dann folgenden Reden wurde 
aller Derer gedacht, die an dem Werke mit⸗ 
gearbeitet haben. 
Berlin, 9. Juni. Ueber eine nächtliche 
Schießaffäre, die den Tod eines Menſchen im 
Gefolge hatte, theilt das „B. T.“ Folgendes mit: 
Seit längerer Zeit herrſchte zwiſchen den im 
ugenſtraße 18 wohnenden Fa⸗ 
milien des Hausreinigers Ehlert und der Wittwe 


Lieferungen berechnet, deren jede 1 Mark koſtet. Lange Uneinigkeit, die mehrfach zu heftigen Auf⸗ 


Der gebundene Band wird zum Preiſe von 16 
Mark im September dieſes Jahres ausgegeben 
werden. Ken 

Adolf Pohlmann, 1806, Schauſpiel in 
4 Aufzügen. Hamburg bei H. Leippel. Das 
Schauspiel iſt nach einer O. L. Tesdorpf'ſchen 
Erzählung gemacht und ſpielt den 5. und 6. 
November 1806, als Blücher nach der Schlach 


— 


tritten zwiſchen einzelnen Mitgliedern der beiden 
Familien führte. Heute Nacht hatten die Söhne 
der Wittwe Lange, der 20jährige Arbeiter Karl 
Lange und der 18jährige Lehrling Willy Lange, 
welche in Geſellſchaft des Arbeiters Albert Groß 
heimkehrten, es offenbar darauf abgeſehen, einen 
Streit mit Ehlert herbeizuführen. Vor dem Be⸗ 
treten des Hauſes verübten ſie einen furchtbaren 


von Jena in Lübeck einrückte. Die Handlung iſt Lärm, ſchlugen die Scheiben der Eingangsthür 
lebhaft, die Charaktere find gut 1 das ein und lärmten auf dem Flur, fo daß Ehlert 


Stück dürfte ſich gut zu einer Auffü 


[169] 


rung paſſen. ſich veranlaßt ſah, nur mit dem Hemd bekleidet, 


auf den Flur hinauszutreten und Ruhe zu ge⸗ 


Dekorative Vorbilder (Verlag von Julius bieten. Ehlert will nun durch den ſofort gegen 


Hoffmann, Stuttgart). Mit den uns heute vor⸗ 
liegenden Heften 9—12 findet der 8. Jahrgang 
des ſchönen und eigenartigen Werkes feinen Ab⸗ 
ſchluß. Blumen⸗Ornamente, theils naturaliſtiſch 
gehalten, theils ſtiliſirt, Flächenmuſter und Bor⸗ 
düren allerlei Art, Amoretten, Plafonds, 
Füllungen, Kartuſchen, allegoriſche Figuren, 
dekorative Landſchaften, heraldiſche Zierſtücke be⸗ 
gegnen uns hier in buntem Wechſel. Die Ent⸗ 
würfe rühren von Godron u. Sturm, von 
Rath. Klein u. Widnmaun, Gehrts, Hollaky, 
Ströhl u. a. her, alſo von bewährten 
Künſtlern, die über dem Maleriſchen das 
Techuiſche nicht vergeſſen. Nirgends ausgelaſſene 


Auffaſſungen, nirgends ungeſunde Töne oder] greifern entgegengehalten und 


übertriebene Farbenzuſammenſtellungen, alles ab⸗ 
gewogen, maßvoll, ausgereift. 

Bei dieſen Verdienſten iſt die große Ver⸗ 
breitung und Beliebtheit, deren ſich die Dekorativen 
Vorbilder erfreuen, nur gerechtfertigt und wir 
wünſchen dem ſchönen Unternehmen bei ſeinem 
Eintritt in den neuen Jahrgang neben den alten 
recht viele neue Freunde und Abuehmek. [146] 


Gerichts⸗Zeitung. 

Algier, 5. Juni. In Oran wurde ein in 
ſeiner Scheußlichkeit unglaubliches Verbrechen 
vor das Schwurgericht gebracht. Vier Spanier 
hatten am Weihnachtsabend einen an ihrem 
Hauſe vorübergehenden Landsmann 1 e | 
* auf ihn geworfen und ihn aus bloßer Grau⸗ 
amkeit, um die „notcha buena“ (heilige Nacht) 
zu feiern, an verſchiedeuen Körpertheilen bei 
offenem Feuer geröſtet, wobei ſie ſein Geſchrei 
durch Knebel unterdrückten. Sein Bruder fand 
ihn mit Brandwunden bedeckt, am Unterleib, an 
den Knien und Schenkeln verkohlt, ohnmächtig 
vor und brachte ihn ins Hoſpital, wo er erſt am 
12. Januar unter furchtbaren Qualen ſtarb. Aus 
der Verhandlung ergab ſich kein weiterer Beweg⸗ 
grund, der die Mörder zu ihrer That veranlaßt 
hätte. Sie wurden unter Ausſchließung vor⸗ 
bedachten Handelns, dagegen unter dem erſchweren⸗ 
den Umſtand der Folter wegen Todtſchlags zu 
je 20 Jahren Zwangsarbeit verurtheilt. 


Aus den Provinzen. 
A Greifenberg, 9. Juni. Ein recht be⸗ 


ihn gerichteten Angriff, bei dem ihm das Hemd 
vom Leibe geriſſen wurde, genöthigt worden ſein, 
ſich ſchleunigſt in ſeineu Korridor zurückzuziehen. 
Nachdem er die Korridorthür geſchloſſen, kleidete er 
ſich ſchuell an, um die Hülfe der Rebierpolizei anzu⸗ 
rufen. Aus Furcht, von den Ruheſtörern 
die das Haus bereits wieder verlaſſen hatten, 
angegriffen zu werden, will er feinen Revolver 
geladen und zu ſich geſteckt haben. Wider Er⸗ 
warten ſeien die jungen Leute bereits im Haus⸗ 
flur von Neuem auf ihn eingedrungen und zwar 
Karl Lange mit einem gezückten Meſſer. Ehlert 
will nun Jofort in den Eingang zu ſeiner Woh⸗ 
nung zurückgetreten ſein, den Revolver ſeinen An⸗ 
ihnen zugerufen 
haben, fie ſollten ſich und ihn nicht unglücklich 
machen. In dieſem Augenblick habe ſich der Re⸗ 
volver durch einen unglücklichen Zufall, vermuth⸗ 
lich weil ſeine Frau ihn am Arm habe zurück⸗ 
ziehen wollen, entladen. Das Geſchoß traf den 
Hals des Karl Lange. Lange wurde von ſeinem 
Bruder und Groß der nahe gelegenen Unfall⸗ 
ſtation zugeführt, wo ſeine ſchleunige Ueberfüh⸗ 
rung in eine Klinik in der Ziegelſtraße angeord⸗ 
net wurde. Dort iſt Karl Lange heute früh Kurz 
nach 4 Uhr geſtorben. Ehlert wurde von der 
Revierpolizei feſtgenommen. 

Spandau, 8. Juni. Große Trupps Zi⸗ 
geuner halten ſich ſeit einigen Tagen in der Um⸗ 
gebung von Spandau und im Kreiſe Oſthavel⸗ 
land auf. Es ſind Banden mit 40 bis 50 
Wagen und vielen Pferden; ſie ſind weit über 
100 Köpfe ſtark. In der katholiſchen Kirche zu 
Spandau fand zu Pfingſten die Trauung eines 
Zigeunerhauptmanns mit der Tochter des Füh⸗ 
rers einer andern Bande ſtatt. Das Hochzeits⸗ 
gelage wurde in dem benachbarten Dorf Staaker 
abgehalten. In einem Gaſthof verzehrten die 
Zigeuner ein paar Hundert Flaſchen Rothwein 
mit Selterwaſſer, ihr Lieblingsgetränk. Der 
Wein darf aber nicht mehr koſten als zwei Mark 
die Flaſche. Die Zigeuner zeigten „heiden⸗ 
mäßig“ viel Geld. 8 

Thorn, 9. Juni. In vergangener Nacht 
verſuchte der Büchſenmacher L. ſeine ſeit acht 
Tagen angetraute Frau zu erſchießen und erſchoß 
ſich rg ſelbſt. Die Frau wurde ſchwer vers 
wundet. 


Londoner Schooner „Pearl“ ſtattfand: „Das 
Wetter war unklar, doch wurde von dem Schooner 
a daß der Dampfer gerade auf ihn ein⸗ 
uhr. Man bemühte ſich, die Aufmerkſamkeit 
des Dampfers zu erregen, aber vergebens. Der 
Schooner wurde thatſächlich mitten entzwei ge⸗ 
ſchnitten und ſank in weniger als drei Minuten.“ 
Die Frau des Kapitäns und zwei Matroſen fan⸗ 
den ihren Tod in den Wellen. Ein Seitenſtück 
zu der Handlungsweiſe der „Crathie“, nur mit 
dem Unterſchiede, daß das dem Untergange ge⸗ 
weihte Schiff kein ſtolzer, mit Hunderten von 
Paſſagieren beſetzter Dampfer war. Die eng⸗ 
liſchen Blätter aber 9 dergleichen Vor⸗ 
änge ohne das leiſeſte Wort des Tadels für die 

ewiſſenloſigkeit, womit von den Frachtdampfern 
nach wie vor blindlings und ohne Ausguck darauf 
losgefahren wird. 


5 ˙ A 
Bankweſen. 


Berlin, 9. Juni. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 5. Juni 1897 (gegen 31. 
Mai 1897). 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 914 702 000, Abnahme 
3 990 000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 24 908 000, 
Abnahme 406 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 8 624 000, 
Abnahme 4 552 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 595 102 000, Ab⸗ 
nahme 14 233 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 106 517 000, 
Abnahme 1 629 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 5 847 000, Zunahme 
222 000 


7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 54 559 000, 
Abnahme 1 398 000. 
Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 
14 
9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver: 
ändert. 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1025 194 000, 
Abnahme 19 990 000. 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
519 736 000, Abnahme 6 162 000. 


12) An er M. 15 329 000, Zur 6 


nahme 166 000. 
Der vorſtehende Ausweis ergiebt keinen jo 
ſtarken 8 zur Bank wie im Vorjahre. 
Die Notenreſerve umfaßt 216 440 000 Mark 
egen 229 391 000 Mark im Vorjahre und eine 
eberdeckung von 64 024 000 Mark in 1895. 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht von G. und O. Lüders, 
Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, 
Hamburg, 
vom 8. Juni 1897. 

Der Pfingſtfeiertage wegen fanden in der 
abgelaufenen Berichtswoche wenig Umſätze ſtatt. 
Die großen Ankünfte und täglichen Auktlons⸗ 
verkäufe von Mais drückten ſehr auf den Markt, 
welcher in der Pfingſtwoche ohnehin nicht ſehr 
aufnahmefähig zu ſein ſcheint. 

Tendenz: abwartend. 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 3,40 bis Mark 3,65 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark 3,60 bis 3,80 per 
50 Kilogramm ab a ohne Gehalts⸗ 
3 Mark 2,90 bis Mark 3,50 per 50 

ilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 1,60 
bis Mark 2,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 


Kottbus, 8. Juni. In Kl. Gaglow wurde] Mark 1,90 bis Mark 2,30 per 50 Kilogramm ab 


am erſten Pfingſtfeiertag der Ziegeleiarbeiter K. Bremen. 


Getrocknete Getreideſchlempe 40—45 


deutender Brand entſtand vorgeſtern Mittag in vom Blitz erſchlagen. Er trat in ſeine Wohnung Prozent Mark 4,70 bis Mark 4,90 per 50 Kilo⸗ 
: während des Gewitters mit dem Geſaugbuch in gramm ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis 
Schonung total; wie beſtimmt behauptet wird, der Hand an das geſchloſſene Fenſter, um zu 30 Prozent Fett und Protein Mark 3,80 bis Mart 
fol das Feuer durch Funken aus der Lokomotive ſehen, wie es ſchloßte; ſeine Frau ſaß mit ihrem 4,10 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen 


der Köſelitzer Forſt und zerſtörte ca. 80 Morgen 
entſtanden ſein. — Am Sonnabend vor Pfingſten 


Berlin, den 9. Juni 1897. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Dtſch.⸗R.⸗Anl. 4% 104,000 Weſtf. Pfbr. 4% 102,50 
do. 3½ % 104, do. 3% 100,608 
do. 3% 97,906 | Witp.rttic. 3½ % 100,00 
Pr. Conſ. Anl. 4%104,0%% Kur⸗ u. Nm. 4% 104,706 
do. 3¼% 104,10 Lauenb. Rb. 4% —,— 
do. 3% 98,300 Pomm. do. 4% 104,700 
N. St. Schld. 3 / 1% 100,20 do. 3½% 101,00 
Berl. St.⸗O.3¼ % 101 25, Poſenſche do. 4% 104,700 
do. u. 3/% 101.30 Preuß. do. 4% 104,60 
Pr.⸗A.3¼ % 100,300 Rh. u. Weſtf. 
tet, Stadt⸗ Rentenbr. 4% 104,600 
Anl. 94 3% 100,60 0 Sächſ. do. 4% 104,600 
Wſtp. P.⸗A. 3¼½% 100,100 Schleſ. do. 4% 104,600 
Berl. Pfdbr. 5% 121,000 Schl.⸗Holſt. 4% 104,90 
do. 4½ % 115,700 Bad. Eſb.⸗A. 4% 101,808 
do. 4% 112,708 Baier. Anl. 4% -—,— 
do. 3½ % 104.50 Hamb. Staats⸗ 
Kuren. Nm. 3½ % 101.00b Anl. 1886 3% 9 808 
do. 4% —.— Smb. Rente 3½% —— 
| do. amort. 
Staats⸗A. 3½% 101,506 
ndb. 9% 98. 25b Pr. Pr.⸗A.— 
ſtpr. Pfbr. 3½% 100,100 Bair. Präm.⸗ 
Pomm. do. 3ſ¼ % 100,50 Anleihe 49% 161,755 
do. 4% —,.— Cölnu.⸗Mind. 
ng, 3% 93,508 Präm.⸗A. 3½% 139,106 
Poſenſche do. 4%102,308 Mein. 7⸗Gld. 
„ do. 3½ 100,30 5 | Looſe 22,258 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Elberf. F. 240 —.— 
Germania 45 ; 
Mad. Feuer. 240 570 ab 


L. u. W. 1 —.— [do. Nückv. 49 1136,00 0c 
Berl. Leb. 19 —,— Preuß. Leb. 42 
Preuß. Nat 51 —.— 


fünfjährigen Kinde auf der Ofenbank. Plötzlich und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,00 bis 


Sontheimer, von Beruf Mark 4,85 bis Mark 5,20 per 50 Kilogramm ab 


Rapskuchen Mark 4,50 bis Mark 
5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais 
(amerik. mixed verzollt) Mark 3,70 bis Mark 
3,90 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 
kleie Mark 3,50 bis Mark 3,75 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 3,90 
bis Mark 4,25 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erdnußkleie Mark 1.85 bis Mark 2.00. 
TTT 
Viehmarkt. 
Berlin, 9. Juni. 


um Verkauf ſtanden: 270 Rinder, 
chweine, 1555 Kälber, 1790 Hammel. 


der egyptiſchen Frage gefordert wird. 
— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute 


0 50 Kilogramm ab die Ernennung des Ober⸗Regierungsraths Geſcher 
Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,40 bis Mark aus Düſſeldorf 


zum Regierungspräſidenten in 
Münſter. e 
Wien, 9. Juni. In hieſigen informirten 
Kreiſen iſt von einer Stockung der Friedens⸗ 
verhandlungen in Folge angeblicher Uneinigkeit 
der Mächte bezüglich der Friedensbedingungen 
abſolut nichts bekannt. Vielmehr wird aufs 
beſtimmteſte verſichert, daß es ganz ausgeſchloſſen 
ſei, daß die Türkei in dem Beharren auf ihren 
Bedingungen von irgend einer Seite Unter⸗ 
ſtützung findet. 
Wien, 9. Juni. Die „N. Fr. Pr.“ meldet 
aus Konſtantinopel: Die dritte Sitzung der 
Botſchafter wurde verſchoben, weil die Votſchafter 
ſich im letzten Augenblick entſchloſſen, am Montag 
nicht zu tagen. Nach zuverläſſigen Informationen 
ſind die Bugeftänbnift „ welche die Großmächte 


(Städtiſcher Schlacht⸗ der Türkei machen wollen, gegenwärtig folgende : 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion.]] 5 Millionen 


garantirte Kriegsentſchädigung; 


8756 umfangreichere Grenzberichtigungen als urſprüng⸗ 


lich zugeſtanden werden ſollten. Die Kapitulationen 


Die Rinder wurden bis auf 18 Stück ſollen zwar für Griechenland aufrecht erhalten 


nicht paſſende Waare verkauft. 3. Qualität 
45—49 Mark, 4. Qualität 37—44 Mark pro 
100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schwein e markt verlief glatt und 
wurde geräumt. 1. Qualität 49 Mark, aus⸗ 
geſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 47 
bis 48 Mark, 3. Qualität 45—46 Mark pro 100 
Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Käl ber handel geſtaltete ſich ebenfalls 
latt. 1. Qualität 62—65 Pf., ausgeſuchte 

aare darüber, 2. Qualität 55—60 Pf., 3. 
Qualität 48—52 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 


gewicht. 

Am Hammel markt blieben nur etwa 
200 Stück unverkauft. 1. Qualität 54—55 Pf., 
Lämmer 56—58 Pf., 2. Qualität 52—53 Pf. 


pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Börſen⸗Berichte. 

Magdeburg, 9. Juni. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,55 bis 
9,65. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
—.—. Ruhig. Brod⸗Raffinade 23,00 
bis —,—. Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis —,.—. 
Gem. Raffinade mit Faß 22,62 ½ bis 23,25. 
Gemahlene Melis I mit Faß 22,25 bis —.—. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Juni 8,60 bez., 8,67¼½ B., per 
Juli 8,75 G., 8,77¼ B., per Auguſt 8,87 ¼ G., 
8,92 B., per September 8,90 G., 9,95 B., 
ber Oktober⸗Dezember 8,87 G., 8,95 B. Schwächer. 

Köln, 9. Juni. Getreidemarkt. In 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rüböl 
loko 59,00, per Juni 56,30. — Wetter: Regen. 

Bremen, 9. Juni. Baumwolle anziehend, 
40,00, Petroleum ruhig, 5,60 B. 

Hamburg, 9. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd average 
Santos per Juli 38,50 G., per September 39,00 
G., per Dezember 40,00 G., per März 40,50 G. 

Hamburg, 9. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Juni 8,62 ½, per 
Juli 8,75, per Auguſt 8,87½, per Oktober 
N per Dezember 8,92%/,, per März 9,12½.— 


Pest, 9. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko ſteigend, per 
a 8,13 G., 8,15 B., per Herbſt 7,63 95 1 


London, 9. Juni. 
00d ordinary brands 48 Ltr. 18 Sh. 
Pin u (Straits) 61 Lite. 2 Sh. 6 d. 
17 Lſtr. 7 Sh. 6 4. Blei 11 Lſtr. 18 Sh. 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
45 Sh. 2 d. 

Glasgow, 9. Junt, Vorm. 11 Uhr 5 
Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
45 Sh. 2 d. Stetig. 


| Telegraphiſch⸗ Depeſchen. 


Berlin, 9. Juni. Die muſikaliſche Soiree, 
welche das Kaiſerpaar am 11. Juni im Marmor⸗ 
Palais veranſtaltet, gilt dem Andenken an den 
11. Juni 1829, an welchem Kaiſer Wilhelm I. 
fi) mit der Prinzeſſin Auguſta von Weimar 
vermählte. 

— Wie der „Poſt“ aus Flensburg gemeldet 
wird, trifft die Kalſerin zu einem ſechstägigen 
Beſuche am 20. Juni auf Schloß Glücks⸗ 
burg ein. 

— Ueber den Zuſtand des Grafen Schu⸗ 
walow veröffentlichen die behandelnden Aerzte 
einen Bericht, wonach das ganze Befinden ſowie 
die Fähigkeit zu gehen und ſich frei im Verkehr 
mit Anderen zu bewegen, bedeutende und an⸗ 
dauernde e zeigen. 

Den „B. N. N.“ wird aus Alexandrien 
telegraphirt, daß dort geſtern Abend eine große 
Verſammlung ſtattfand, in welcher Muſtapha 
Kamel die engliſche Okkupation bekämpfte und 


: Schön. f 
Kupfer. Chilibars 


bleiben, aber die griechiſche Jurisdiktion in der 
Türkei ſoll eine den Verhältniſſen entſprechende 
bedeutſame Umgeſtaltung erfahren. In türkiſchen 
Regierungskreiſen wird dieſes Entgegenkommen 
ſehr günſtig beurtheilt. Man glaubt allgemein, 
daß man ſich auf dieſem Wege einer Ver⸗ 
ſtändigung nähere. Indeſſen hält die Erbitterung 
über die herausfordernde Haltung des engliſchen 
Botſchafters an. 

Peſt, 9. Juni. In der heutigen Abgeord⸗ 
netenhaus⸗Sitzung brachte der Abgeordnete Juſth 
eine Interpellation ein, worin der Miniſter des 
Innern dringend aufgefordert wird, ſofort zu 
verfügen, daß in den Orpheen ſowie in den 
Singſpielhallen Aufführungen von Theaterſtücken 
in deutſcher Sprache nicht mehr ſtattfinden 
dürfen und daß die Polizeibeamten, welche 
Pie Vorſtellungen geſtatten, ſtrengſtens beſtraft 
werden. 

Paris, 9. Juni. Die hieſige Ausgabe des 
„Newyork Herald“ meldet aus Mexiko, daß dort 
zwanzig Soldaten der ſpaniſchen Marine eine 
Demonſtration veranſtalteten, indem ſie auf der 
Straße riefen: „Es lebe Spanien!“ Die Bürger 
erwiderten dieſen Ruf mit: „Es lebe Frei⸗ 
Kuba!“ Es kam zu einer blutigen Schlägerei, 
wobei die Soldaten zum Theil ſchwer perwundet 
wurden. Die Uebrigen wurden ins Gefängniß 


abgeführt. 5 

London, 9. Juni. „Morningpoſt“ meldet 
aus Konſtantinopel, Bulgarien verlange von 
der ie daß Macedonien für autonom erklärt 
werde. 

„Standard“ erhält ein Telegramm aus 

Athen, wonach dort die Nachricht der „Akropolis“, 
daß die Friedensverhandlungen abgebrochen ſeien 
roße Erregung hervorruft. Wie verlautet, wur⸗ 
en die Verhandlungen nicht zu Ende geführt, 
weil ſich die Vertreter der Großmächte nicht 
einigen konnten. Miniſterpräſident Ralli, welcher 
über die Richtigkeit dieſer Meldung befragt 
wurde, hat letztere nicht dementirt. | 

Petersburg, 9. Juni. Auf der Ziegele! 
der Werften von Twer ſtürzte ein im Bau be⸗ 
griffener Schornſtein ein. Von den beim Bau 
beſchäftigten Arbeitern wurde drei ſofort getödtet, 
während die übrigen ſchwer verletzt wurden und 
auf dem Transport verſtarben. 

In verſchiedenen 


1 NE 9. Juni. 
Staaten Weſt⸗Amerikas herrſcht winterliche Kälte. 


In Chicago hat es in verfloſſener Nacht ge⸗ 


froren; mehrere Staaten Nordweſt- Amerikas 
werden von ſtarken Schueefällen heimgeſucht. Die 
Ernte iſt theilweiſe zerſtört. 


Wetterans lichten 

für Donnerſtag, den 10. Juni. 
Ziemlich trübe, zunächſt etwas wärmer mit 
Regenfällen und ſchwachen ſüdweſtlichen Winden; 
nachher etwas kühler. 


Waſſerſtand. 


um 8. Juni. Elbe bel Auſſig + 0,75 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,63 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,03 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 147 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,44 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,10 Meter, Uuter⸗ 
pegel + 0,12 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 2,28 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 4,42 Meter. — Warthe bei Poſen + 1740 


Meter. Weichſel bei Thorn + 1,1 
— 3 — Am 7. Juni: Netze bei Uſch + 0,9 
eter. 


| Foulard-Seide | 
sowie weisse, schwarze und farbige Seidenstolie 
jed. Art zu wirkl, Fabrikpreis, unter Garantie 
f, Aechtheit und Solidität von 55 Pf. bis M. 15 

„ M. porto- u. zollfrei ins Hans, Beste 
Jirekteste Bezugsquelle für Private, Tausende 
von Anerkennungsschreiben, Muster franeo, 
Doppelt, Briefporto nach d. Schweiz, 


Adolf Grieder & C., 
Beidenstoff-Fabrik- unten, Zürich 


Königl. Hoflieferanten. 


Bank⸗Papiere. 


Fremde Fonds. ) Bergwerk, und Hüttengeſell ſchaften. Eiſenbahn ⸗Stamm⸗Aktien. Each r 
. Anl. 5% 74,406 ſt. Gd.⸗R. 4% 104, 80b GG] Berz. Bw. 5 124,00 6 Hibernia 5¼½% 189,00b Entin⸗Lüb. 4% 58,606G| Balt. Eiſb. 3% 66,708 8 x n 
Sat. .. 5% 101,106 . St.⸗A.⸗ 5 Bw. A. 89.250 Ss Bar. 0% 10,696 Kun 33 Dux⸗Bdbch. 4% —.— Bank für on 5 Disc.⸗Com. 86 204, 6b 
Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5% 101. 20b O] do. Gußſt. 4 162,250 0 do. com. 0% 14,598 Lüb.⸗Büch. 4% 166,00 Gal. C. Sdw. 5% 109,90 | u. Prod. 1 % 2 ‚1066| Dresd. B. 8.159,28 
old.⸗Anl. 5% —— R. co. A. 80 4% 103,10b | Bonifac. 0% 125,50b do. St.⸗Pr. 0% 46,606 | Mainz⸗Lud Gotthardb. 4% 156 600 Berl. Cſſ. B. 128400 Nationalb. 6½ 143, 
Ital. Rente 4% 94,200 do. 87 4% —— Donnersm. 6% 154.00 b 0 Hugo 7% —— . | wigshafen 40% 118 dobd Fr Mitimb. 4% 98, — Holsgeſ. 4% 163,25b Pomm. Hyp. RN 
Merit Anl. 6% 98,006 | do. Goldr. 5% —— | Dort. St. urahütte 4%166,5068 | Mariendurg- Rurstefien 5% —— Brel. Dise. cow. 6151,50 
do. 20 L. St. 6% 99,20b do. (2. Or.) 5% —— Pr. L. A. 0% 48,006 Louiſe Tiefb. 0% 87, 00 bes Mlawka 4% 85,50b Mosk. Breit. 3% —,— Bank 9½% 115,00 b Pr. Er nd 
Newport Gib. 6%107,75© do. Pr. A. 64 5%191,756 |Gelienth. 6e 174.000 Mt-Wftl, 4%106,5066| Met. F. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% —— Darmſt⸗B. 5½% —— Bod. 1 7½159·60 
Oeſt. Pp.⸗R.4½ % 102,40 do. 66 5% —— Hark. Bow. 0% 43,006) Oberſchlef. 1% 101,800 Noſchl⸗Märt . Nbwftb. 5% —— Deutſch. B. 9% 202,00 bc Reichsbauk 7½6 159, 
do. 4½% —,.— do. Bodenuer. 5% 122, 00bGG Eiſenbahn - Prtoritäts - Obligationen. Staatsb. 4% 100 O0 do. L. B. Elb. 4% —,— Dtſch. Gen. 59 119 00 
do. Silb.⸗R. 4 e 102,60 c Serb. Gold⸗ 6. * Oiu Südb. 4% 96,256 Sdöſt (2b) 4% 38,100 Gold- und Papiergeld. 
de. 260 5. 4, % —.— | Bianbbr. 5% 90,10 Perg, Mart elez-Wor. 4% —— Saalbahn 4% —.— Din 1% —— Dutaten per St. 97000 Engl. Bautnot 203550 
do. 60er Looſe 4% — — Serb. Rente 5% —.— 3. A. B. 3½ % 100,258 . Starg.⸗Poſ.4½% —,— do. Wien 4% — — Souvereiqns. 20,6550 Franz. Banknot 81.150 
do. 64er Looſe — 328.50 b do. u. 5% —— Cöln⸗Mind. browa 4½% —,.— Amſtd.⸗Ritd. 4% —,— 20 Fres 16,2350 | Deiter. Bankuot 170, 350 
Rum. St. 4 5% 103,306 Ung. G.⸗Rt. 4% 104,75 bG 4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ Gold⸗Dollars 4.1850 Ruſſiſche Not. 216,750 
A.⸗Obl.⸗ 5 5% 104,10b do. Pap.⸗R. 5% —.— do. 7. Em. 4% —— — — 4% —,— 8 5 
ark. ” 2 . a 
Diſch. Grund n ae I once er Bredow. Zuckerfabr. 4 65000 5 Gum. 206478, 75b r * Cours v. 
. Grunde Pr. B. Cr. Ser. g⸗ w 5 ’ ? * 8, 1 bez. 4. 
Pfd. 3 abg. 3½% 103, 90b GC 9 (rz. 100) 4% 101,75 B N RA Eh 22 1 4%102,2008| & Senne 705 De, Löwen. Co. 9 Privatdiscont 2% 9. Juni 
do. 4 aba. 3¼% 10g, b Pr. Etrb. Pfdb. bo. Lit B. 4% —— esc. Rial. 4% , 8 Leopoldehall 3¼% 87,60bG Magdeb. Gas⸗Geſ. 62125, ST Teer 
do. 5 abg. 3½% 95,806 | (rz. 110) 5% —,— * richlef, do. Smol 5% 105,750 Oranienburg 656 151,75%% | =; Görlitzer (eon.) 10%236,006 Amſterdam 8 F. 211% —.— 
Stich. Grundſch.⸗ bo. (rz. 1100 4½% —— Lt b %% — Ortl-Griasb l E do St⸗Br. 9.151.750 do. (dere) 8 251000 m 2m 57 80 
Real⸗Obl. 4% 100,80 bo do (rz. 100) 4% 101, 80bB d I N (Oblig) 4% . 2 Schering 15%227,756 3] Halleſche 28%528,006 Ba un = 5 — 
Disch. Hyp.⸗B.⸗ „do. 3½ % 9,8066 | Starg.⸗Poſ. 4% —— Ridſ.⸗Kosl. 4% 102,250 Staßfurter 11%185,50b | ‘EI Hartmann 755701 6056 5 o. +, 2 . 
Pfd. 4, 5. 6 5 115,80 do. Com.⸗O. 3½% 1066 Saalbahn 3½% —— Kiaſcht⸗Mor⸗ S Union T (dme) :; AIDA EBEN ENDEN 9 2. =, "1 ME 
8 u i Gal. C. Lw. 4% 109,90 czausk gar. 4% —,— 8 1 9 — 8 1 ann 
omm. Hhud.= iv. Ser. 2 ! 2 5 A . „L. B. 8 2 — 
B. 1 (rz. 120) 5% —.— (13. 100 4% 102,60 b — = 325 Bor oe 5 P. Chem Pr. Fabıt 10% —— [ Stöwer Fahır, — 2 — — 2 2 2 170.205 
Pomm. 3 u. 4 { ge 3½% 98,705 | Yyeil-Graj. 5% . us & ee ine ee a 4.2556 1 1 % 2 
(13. 100 9 —.— r. Hyp.⸗Verſ. - ER : en Chamott⸗Fabrik 15 7 helm 1 9. 2 M. . 
Venn. 5 6 Certifieate 4% 100. 0b Hr. 9 ei 3% 2 Mlantant 105,000 Stett. Walzm.⸗Act. 30% —— [Siemens Glas 3 Schweiz⸗Pl. 8 T. % ng 
en ers e, rn Sr Fendi fe. 1% —— Sion Suse, 674151000 Valea ＋ 9 1680 
Pr. B.⸗C., db. St. Nat. b. SB 2 8 2 -A. ⸗G. 13½9% —,.— 1 8 1 2. „ 
5 110 511,100 Cd 5% —— Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. Bapieribr. Hohenkrug 4% — . Gr. Pferdeb.⸗Gel. . e do. 3 M. 4½½% | 213, 
do. Ser. 3,5, do. (13. 110) 4½% 105,500 Aldamm⸗Col berg . . 4½% 121,00 Selmühle — 114,756 Stett. Electr.⸗Werke a "7 
(rz. 100) 5% 106,60 6 do. (14.110) 4% 102,756€ | Marienb „ede 5990 auer Gas 10% 215,00 0 [ Steit. Bier 80 98 2838 ; , IR = 
do. Ser. 7, 8, 4% 100,506) do. 4% 100,806 | Oſtpreuß Südbahn 6 „ 5% 120,000 I Dynamite Truſt 10% 179.00 b 5 IN, Stett. D.⸗Comp. 2 


An unfere Mitbürger! 


Auch in dieſem Jahre wenden wir uns wieder an alle 
Freunde und Gönner der Ferienkolonieen mit der 
Bitte, uns die Mittel zu gewähren, die ſchwächſten und 
bebitrftigften Schulkinder der Stadt im Sommer anf 
&rige Wochen in Kur und Pflege zu nehmen. 

Da unſere Sache eine von Jahr zu Jahr ſich 
ſteigernde werkthätige Unterſtützung gefunden hat, io 
hoffen wir, auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. 
Jeder der Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſes 
Blattes iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung ſpäter 
wat e gelegt wird, in Empfang zu nehmen. 


as Komitee für Ferien⸗ 
kolonieen. 
Stadtſchulrath Dr. K ros ta, Vorſitzender, 


Stettiner 
Grundbesitzer-Verein 


Sonnabend, den 12. d. Mts., findet in 
Bellevue 


Hoheit der Frau Erbprinzessin 
Prinzessin von Preussen, 


Tafelgetränk Ihrer Aönıgr. 
V. Sachs * N 


ae, an, 


Tafelwasser unſer diesjähriges 


Sommer- Feſt 


ſtatt. Das Programm iſt wie folgt feſtgeſetzt: 


Gartenkonzert. 


Kohlensaures 


Geheimer A 9 Schatzmeiſter, Anfang 5 Uhr. 
Sanitätsrath ; Dr. j Se ai Melt Karl aus der natürlichen freisprudelnden Quelle Fürstenbrunn künstlich hergestellt. 2 Feſtvorſtellung im Bellevuetheater: j 
Friedrich Braun. Siotzai Couvrege, | Der Schmetterling. 
aſtor prim. Friedrichs. Kanfmann Greil- m : % en Meinber 
rath. Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauses Dr. as Fürstenbrunner Quellwasser ist nach der chemischen und pacterio 9 2 4 
Neisser. Neltbr Schneider. dae logischen Untersuchung Seitens des Laboratoriums des Geh. Hofraths a 3 1 5 2 
rath Schreiber. Direktor des ſtäptiſchen Kranken 19 5 215; 1 Nach der V b 
baues Profeſſor Dr. Schuchardt. Kaufmann Professor Dr. R. Fresenius in Wiesbaden ein absolut reines Quellwasser, ker K on 3 ert. 4 
Tresselt. Chefredakteur Wiemann . welches den sanitären Anforderungen in jeder Beziehung entspricht. 
Stettin, den 8. Juni 1897. Nach einem vorliegenden Gutachten desselben Laboratoriums ist sowohl Im großen Saale: Tanz. . 
Bekanntmachung. die Fassung der Quelle als auch der Betrieb zur Herstellung des Tafel deen ein mene der Sagi (gg 2 
Die Lieferung und Herſtellung von ca. 520 qm wassers als tadellos zu bezeichnen. Pürstenbrunn, Westend. nicht Ra Reibenelg . Bi 
Vue d aus Jellow-pine in mehreren ſtädtiſchen Beſtellungen zuerſt die Plätze im Parauet, dann na i 
ee der öffentlichen Aus⸗ cee 8 EEE > 7 5 einander = Plätze im 2 und 7 Range a u 
hreibur geben werden. £ e . E . BR gegeben. Spätere Beſteller müſſen mit Eintri 
1 . Junk ai * ne r Pro. - * 5 — — 1 e ve Sele 5 Un 1 
on „094, ’ Jahren dürfen nicht an dem Feſte theilnehme “ E 
Stadtbaubürean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten ra Bi a Pe 50 * ig einſchließlich 
Termine verſchloſſen und mit " entiprechender Aufſchrift Ausser 8 ewöhn liche . Nun Länge Weihe 8 f 3 
versehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben billige Extrafahrten gliedstarte zu haben in den Läden des Herrn — > 
in Gegenwart der etwa erichlenenen Bieter erfolgen wird, N nach 1 a * { 
Derbingungs-Unterfagen ” 0 4 in Bites. 2 2 R. Grassmann, Kohlmarkt 10 7 
i ung von 50 0 nu. 52 5 
aber en K 10 0 von dort zu beziehen 5 ei und Kirchplatz A. [5 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Am Donnerſtag, den 10. Juni, Abends 6 Uhr, 
5 2 — aa Alete . 8 Ne 8 
= = Bellevue am Feſttage findet nicht ſtatt. itgliede 7 
N ational Hypotheken - 1 eilen un . —— 
% - gehändigt werden können, oder welche ſich perſön 
Credit-Gesellschaft, wu oder mit ihren Angehörigen nur an den Feſtlichkeit 
eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter uss e ung im Garten und im großen Saale betheiligen wollen N 
Haftpflicht zu Stettin. i erhalten an den genannten Verkaufsſtellen Eintritt A 
| Die am 1. Juli d. J. fälligen £ : bit Zum * 5 mitn i N leiten Be. 
| Zins⸗Coupons Tour A. | 12. Juni Nordkap, grossartige Landtour, 32 Tage 1050 Mark. nordnungen der Feſtkommiſſion i 85 7 ar 3 
Juni bis September regelmässige Fahrten nach f 
Nr. 5 unſcrer 3 ½ eigen Pfandbriefe, Tour B. | Stoekholm, Götakanal - Trollhättan, Gothenburg, Kopenhagen, 12 Tage 395 Mark. 
mne Tour C. bla, Christiania, Trolihättan, Gothenburg, Kopenhagen, 14 Tage 500 Mark. . 
2 F Stettin-Kopenhagen. 5 
„ * + } 
an unſerer Kaſſe, 9 * Poſtdampfer „Titanla“, Capt. R. Perleber 1 
Große Wollweberſtraße Nr. 30, T; K 7 r 1 R 1 E S Se 1 = R E 1 = E B a8 r S 2 11 * Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr Nach N 
in den Vormittagsſtunden eingelöft. e BERLIN. U. d. Linden 57. Von Kopenhagen Zn Dennerle 2 uhr * ie 
Verzeichniß über Stückzahl und Betrag iſt beizufügen. Filiale: SW. Königgrätzerstraswe No. 34. J. er nei — . — 3 2295 in Prees 7 
Stettin, 8. Juni 1897. — mda 5 43 
Sean. 6. 9 Der Ber hen Dr.:Hufschmid®’s Naturheilanstalt | CGummi-Artikel [zu im Yet m Sc Seen | 
| 8 — 2 2 5 ester Qualitüt versendet die Gummiwaaren-Fabrik J Verkehr arten⸗Ausgabeſtellen 
1 III P f um d = 15 — Ottenstein-Schwarzenberg im sächs. Erzgeb. Leopold Schüssler, Berlin Sw., Anhaltstr. 5 A.] bahnitationen erhältfich. 2 
Täglich Nachmittags 8-4 Uhr m Neu eingerichtet. 500 Meter über dem Meere. Preisliste gratis und franko. Bud. Christ. Gribel. By 
J * 2 . — —— 
| Dr. Winks, Gr. Domsir. 24. Klimatischer und Luftkurort. Kurort 2 
. x FLET ZELTE ET 2 1 rens für volle Pension, ärztliche Behandlung, Kurgebrauch ete. von 54 E Nr Be 
= ar 3 . $ pro Tag aufwärts. — Prospeete frei. \ TEP ITZ SCHONA 1 3 
r . ; BE 2 Dirigirender Arzt: Dr. Hufschmidt. 45 sw 3 7 
Jahn Atelier... ĩ . EI. . f 
in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkaliseh-salinische 2 
g 3 h von ö 4 * Thermen (23—37“ R.). Cur gebrauch ununterbrochen während des ganzen Jahres. a 
O. Kr ser Eisenb.-Stat umlibertreffenes Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gilehe, 3 
- = * N d R „ 4 
FFF Arminlus-Ouelle ze reren mn elkusen gent Erfolge. r. Ven sntff in Behusse ı Miebwunden, zul 
| 17, o ſ in arktſtraße ä L | 2 f 1 th N N lk fh { h Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrünmmmungen. | 2 
. l } Alle Auskünfte erthelt und Woehnungs-Bestellungen besorgt das "ig 
| neben 8 ungen el h. | 8 ma un 6 op a alt 6. städtische Bäderinspeetorat in Teplitz-Schönau. 2 7 
| A ars 3 K 1 * e Pensions- HK u r ¹ u Sau „ ad dem * 9 r > + = x 
Königliche Baugewerkſchule Hotel Parks gelegen. Gerichtli Konkurs „Ausverk x 
Zi 2 N t Wasser -Versandt und Auskunft durch de Brunnen-Administration. er on U ma en⸗ u ver au + 7 
Deutsch-Krone (Westpr.). 1 i 13 
Beim des Winterkenelerd 26, Otiober. Bro N Die zur Konkursmaſſe der Weingroßhandlung J. H. Harmssen N 
2a ss Eee — AR Ali-Dammer Blekirieitäts-Werke zu Alt-Damm. ““ roumweine, snein- un. 13 
- - - N ! 
Ostseebad CGolberger-Deep am . +» Rethweine, Rhein- und Moselweine, Fort-“ 
us Papenhagen Alt- Daum: Gafberger- Mah. 55 1 Madeira- und Ungarweine, ſowie f N 
Stand und Nadel⸗ und Laubwald unmittelbar am Dorf * Beleuchtungsanlagen g * * W N * um, Arrac und Cognac, alles in Flaſchen und auch in U 
Binigiied ar Elektrische * * N K % % Kraftübertragungen Originalgebinden, ſollen verkauft werden. 1 
e Strassen- und Kleinbahnen & & & % = Die Verkaufspreise find. bei den beſſeren Weinen und Spivituofen a 2 
Comfortable Wohnungen event, mit Penſion. 2 5 Stationäre und transportable er durchſchnittlich 1 A. pro Flaſche und bei den geringeren Sorten durch⸗ 5 
„Abrefje: Villa Erika. Golherger Deep. _ Specialität: Aceumulatoren (Patent Böse) ſchnittlich 50 bis 75 K. pro Flaſche billiger geftellt. N 3 
0 N Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. Verkaufszeit werktäglich a * * . er von = 
1 “ . 3—7 Uhr Nachmittags im Comtoir obiger Handlung, Bismarck ſtr. 6, N 
Nach Waldow's Hof». Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe, p. I., Eingang von der Karkulchſt. 3 
| fährt jeden Donneritag Nachmittag von 3 Uhr ab, a er onkursverwa er 
e u lo w. Ostseeba Deck Hermann Goehtz. | 
D DW. =: 
Aulegeſtelle amt Dampficifi- Balliwert Dein Ten in . 2% an 1 eee eee "er = an eg 1 — St 15 2 
x int. . „ ausgezei einen „ e „ niema N 5 : i ir: 
. hiüle und "doch warme Luft, umgeben von herrlichem Kiefern⸗ und Buchenwald, iſt als eigentliches Kinder- Ich mache darauf aufmerkſam, daß ich die billigeren Sorten 3 
Sur Ritter gut a bad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und von vielen Aerzten, zumal es neben den Vorzügen des Nothwein noch weiter herabgeſetzt habe, ſo daß mit 60, 70 und 2 
in Pommern, 


Modebades die friedliche Stille des Landlebens 7 den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗ 
aufenthalt für Kinder und auch für Erwachſene vorgezogen und empfohlen. Binnen 6 Jahren iſt die 
Zahl der Kurgäſte ante 2 1 885 geln = Billige 33 = geringe Kurtaxe. 5 ment 
wohnungen find ausreichend und zu mäßigen Preiſen vorhanden. ie Verpflegung in den zahlreichen Hotels 

1 — allen h Kufbrüchen. Gute Which für stinder im Orte. 


80 Pf. die Flaſche inel. Glas gute flaſchenreife Bordeaux⸗Weine 
verkauft werden. 
Hermann Goehtz, Gerichtlicher Verwalter. 


mit ca. 6200 Mrg., inel. ca. 
2000 Mrg. re mit ſehr hübſchem Wohnſitz 
u. gr. Landſeen, wegen Erbregulirung ver⸗ 
käuflich zu etwa 550,000 % Näheres unter 
Offert. sub HK. 866 durch Johs. Nootbaar, 


Reſtaurants und Penſionaten genügt eutigen 


Annoncen⸗Expedition, Hamburg XI. 


vun vr 


9 Stuben. 


Ständiger Badearzt. Poſt, Telegraph und Fernſprecher. Jede Auskunft ertheilt . 
Die Badedirektion. 


des Stettiner Grundbeſiter-Vereins. 


5 Stuben. Schlafſtellen. 1 Laden zur Fleiicherel 3. verm. Näh. Pölibertr. 66 


1. Mai 97 an einzelne Leute zu vermiethen Birken⸗ 


; allee 3. 1 Treppe. 8 Comtoi ö 
König Albertſtr. 9, 1 Treppe, 5 Zimmer nebſt Zu⸗] Faltenvalberfir. 119, 1 u. 3 Tr., 3 Stuben zum 1. 7. |Etiiabeihftrabe 49, Hof parterre, finden 2 anständige omtoire. 2 
e n VeRchenb a behör zum 1. Oktober miethefrei. 1 Seele 8, eine Wohnung von 3 Stuben, und auch] Leute gute Schlafſtelle m. Separateingang. Lindenſtr. 27, part., 4 und 6 Zimmer als Bureau odel 2 
2 3 und reichlich. Zubehör, zum Polikerfir 85. hart Wohn., 5 u. 6 Zim, Zubehör zum 1. October zu vermiethen. Comtoir zum 1. Oktober zu vermiethen. ; 
1 — 97. ia rg Bean ae 5 » Bade, Balkon. Näh. v. I. 2 Stuben Läden. 2 ee f 
eignet für Offiziere, Aerzte, Rechtsan . 80 lle 21, Lad. m. Wohn. z. 1. Oktob. Näh. 3 Tr. r. Nitterſtr. 5, heizbarer er zu vermiethen. 5 
Näheres Möncenftr. 20,21, 1 Tr. Paske. n Stuben. mere 21 Sig m. fp . . L e rt ; 15 5 ſtra ße 25 * Handelskeller. 4 
lb ig; : f . irkenallee 21, Stfl., m. Kloſ. u. Z z. 1. 7. N. III r. P. ; . 
7 Stuben. a Neri , 5 besen. . Auer web Ker 18. . fin G. K a sid. mie Reine la. | ein Laden zu vermiethen „ | Sohemollernir. = en Sanbefateller fofort 3. vaniel 
4 Zubehör zum 1. Juli miethsfrel. = 5 g erräume. 
n ene mat eg = ug Obere Schulzenſtraße 20, Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. Birkenallee 20, 2 Lagerraum, Stallung ꝛc. 
e , , Mad mehrere Bob 9 
8 FIIR Wiekenbe ! 15 ; 1 er d 5 Große Laftadie 44 find mehrere Böden billig zu ver 
Aleranderitr, 64 —7— 7a (Wiekenberg). | Treppe, eine herrſchaftliche Wohnung] binet iſt zum 1. Juli zu vermiethen. Puszgeſchäft Vader iſt zu vermiethen. miethen. Näheres beim Bizewirth daſelbſt. 
8 Ae 8 a von 4 Zimmern, Kabinet und Zubehör Stube, Kammer, Küche Grabow a. 0. Wohnungsgefuche. 4 
und — tube mit allem Komfort und Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. ube, Bor 5 ir 7 L a d en — Ein len Herr 12 . dr ng 1 
vermiethen. Näher i 8 x v N 2 öblirtes Zimmer ? u > . 
an . Kettner. Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. wen RR Aale 245 Fehn don] zu ſedem Handelsgeſchäft paſſend, Ofierten an Egler, Giggrrengeſcaft. Baradeplop . 
Elifabeihftr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu vermiethen. Hohenzollernstr. 72, 3. 1. 10. Näh. 73, 2 Tr. lints. ] Bellevueſtr. 34, eine Vorderwohn. m. Entree, 22 A mit Wohnung, auch mit Neben ⸗ Eine Wohnung von 3 Stuben u. Zubehön 
Su Junkerſtr. 13, Ecke Bollwerk Re 302700, Olten BE räumen, per 1. Juli frei. wird zum 1. September oder 1. Octoben 
en. 2 Wohnungen von 4 und 5 Stuben, Balcon, Bade⸗ 1 Stube vor den Thoren zu miethen geſucht. N 
a ſtube z. verm. Näheres b. Herrn Karnisch, part, I A. Holldorff, Burgſtr. 2. f Gefäll. Offert Preisangabe unter Wohnung“ 7 
r von 6 "Biumern nehf Nofengarten 3/4, m. Küche. a eim. Leute jopt. Mäh. 1X. 7. Schillerſur. 1. Laden, zu jedem Geſchäft vaſſend i del E den r ee ene 
g — — oder ſpäter zu vermiethen bei 3 Stuben. Bhifippftr. 72, ſoſort. Näh. Hof 1 Tr. b. Bchmalfeld. rſtr. 1. Se zu i Aale. . 31 — * ——— d weird in der Rautabt eine Woh ung 3 
Friedrich Karlstranse a. w& Vergſtraße 5, verlegngshalber eine Wohnung von 3 a Möblirte Stuben. 2 * nb Wertftell co i Expedition - 8 
herrschaftliche Wohnung von 6 Stuben, Balcon und] Stuben und Kabinet zum 1. Juli zu 4128 2 2 n Edteler 1 21 or 3, erbet ; 
Zubehör durch Köhnke, Administrator, Kirchpl. 2.1 Wohnung von 3 Zimmern, Küche, parterre, zum! Alleestr. 88, part., möbl. Zimmer m. Garten u. Penl.] zum 1. 7. 97 zu vermieihen. Näheres 1 Tr. Blattes, erbeten. b 


Verurtßhbeilt. 


Roman von E. Heinrichs. 


15) Nachdruct verboten. 


Ein Teſtament war, jo lange der Konſul lebte, 
umzuſtoßen oder durch eine Klauſel des beſten 
Theils zu berauben, es hieß alſo aufpaſſen und 
den Alten überwachen. u es 

So erzählte man ſichs überall heimlich und 
öffentlich, beugte ſich aber doch vor König Mammon 
in der Geſtalt des Herrn Franz Harder, Inhaber 
der Firma G. Brandt und Kompagnie. 5 

Nun, die Volksſtimme war hier wieder einmal 
Gottes Stimme geweſen und hatte die Wahrheit 

eſprochen. Der gegen fein eigenes Fleiſch und 
Plat ſo grauſam und herzloſe Konſul hatte ſeine 
Meiſter in dieſen beiden fremden Menſchen ge⸗ 
funden, denen er nur Wohlthaten erzeigt hatte 
und die ihm nach und nach in raffinirteſter 
Weiſe die geiſtige Kraft gebrochen, indem ſie ihn 
durch fortwährendes Heraufbeſchwören der ſchreck⸗ 
lichen Vergangenheit, durch Ausſtreuen lügenhafter 
Gerüchte über ihn, die ſie ihm täglich hinter⸗ 
brachten und der Tochter oder dem Schwieger⸗ 
ſohne zuſchrieben, zu jeder geſchäftlichen Thätigkeit 
untauglich und zum menſchenſcheuen Sonderling 
gemacht hatten. R 
Ihm war schließlich jede Willenskraft abhanden 
zekommen, daß er es nicht einmal erreichen 
onnte, mit dem Opfer ſeines ganzen Vermögens 
ſich von der Kette jenes ſchlauen Weibes zu be⸗ 
Freien, das ihm in ſeine Einſiedelei folgte, ihn 
ſogar anfangs, als es ihn mit einer unwider⸗ 


Daß ſolches aber fo jählings geſchehen wurde, 
hätte Frau Harder wohl nicht gedacht. Bei der 
äußerlich zur Schau getragenen tiefen Trauer 
athmete ſie mit ſtillem Triumph auf, weil ſein 
Tod fie von der fteten Furcht vor einer Teſtameüts⸗ 
veränderung befreite, die verhaßte Tochter jetzt 
endlich im Staube lag und ſchließlich die Stadt 
verlaſſen mußte. =, 

Laut des am 20. Dezember, alſo ſechs Monate 
nach des Konſuls Tode, eröffneten Teſtaments war 
Franz Harder zum Univerſalerben des Geſamt⸗ 
nachlaſſes ernannt unter der Bedingung, die Firma 
in alter Weiſe beſtehen zu laſſen und für deren 
Erhaltung Sorge zu tragen. 5 
Als der Univerſalerbe den Notar Gehring auf⸗ 
forderte, die während der letzten ſechs Monate 
an ihn ausgezahlten Geſchäfts⸗Ueberſchüſſe nebſt 
Zinſen jetzt der Maſſe auszuliefern, legte der 
Notar ihm eine zweite Vollmacht des Teſtators 
vor, nach welcher er dieſe Ueberſchüſſe noch zehn 
Jahre zu verwalten und das Kapital alsdann 
einer in einem geſchloſſenen Briefumſchlag ver⸗ 
zeichneten Perſon zu übergeben habe. 

„Ich dächte, Sie könnten ſich an Ihrem Erbe 
genügen laſſen,“ bemerkte der Notar, das Dokument 
wieder ſorgſam verſchließend. 

„Ihre Gedanken find mir ſehr gleichgültig,“ 
erwiderte Harder brüsk, „doch bin in der 
That neugierig darauf, welchen Namen jener Brief⸗ 
umſchlag enthalten wird, am Ende den des Mör⸗ 
ders, — oder gar den Ihrigen, mein Herr Notar, 
beides gleich intereſſant.“ 

Er machte eine ironiſch⸗tiefe Verbeugung und 
empfahl ſich. % 


„Schuft!“ murmelte der Notar, „vielleicht wird 


Der Schlußpunkt. 

Die Zeit, dieſes perpetuum mobile des 
Schöpfers, ſcheint, ſeitdem der Dampf ſich ihrer 
bemächtigt hat, mit verdoppeltem Athem durch die 
Menſchheit zu rennen, Genuß und Vergnügen 
ſowohl wie die Arbeit in ihren vorwärts haſtenden 
Kreislauf zu bannen. Nicht mehr wie ehedem 
zählen wir ſie nach Stunden und Minuten, der 
Sekunden⸗Zeiger unſerer Uhr trägt die Signatur: 
Zeit iſt Geld! 

Und ſo waren im Fluge auch fünfzehn Jahre 
ſchon entſchwunden ſeit der Ermordung des 
Konſuls Brandt, es war, wie man zu ſagen pflegt, 
Gras darüber gewachſen, das blutige Ereigniß 
ſowohl wie die Flucht des als Mörder berurtheilten 
Schwiegerſohns der Vergeſſenheit anheimgefallen. 
Nur einzelne, und zwar ſolche, welche in dem 
grauſigen Drama irgend eine bedeutſame Rolle 
geſpielt hatten, mochten noch mehr oder weniger 
daran denken. 

Unter dieſen letzteren war der ehemalige 
Sekretär Hartmeier ſicherlich der einzige, welcher 
noch immer am ſchwerſten darunter zu leiden 
hatte. Obgleich noch nicht den Jahren, ſo war 
er doch jetzt dem Ausſehen nach ein lebensmüder, 
altersſchwacher Greis. Fünf Jahre Gefängniß 
konnten nicht ſpurlos an ihm vorübergegangen 
ſein, denn als er in die Freiheit zurückkehrte, 
ſchien keiner ſeiner früheren Bekannten und 
Freunde in der gebrochenen Geſtalt mit dem eis⸗ 
grauen kurzgeſchorenen Haar den einſt ſo beliebten 
Beamten zu erkennen. 

„Sie wollen mich nicht kennen,“ hatte er bitter 
lächelnd vor ſich hingemurmelt, „und doch braucht 
mich keiner von ihnen zu verachten, — ich bin 
kein Verbrecher.“ 


FTT 
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leine allerdings ſehr ungewöhnliche That gefunden 
hatte. Und der Notar hatte mehr für ihn gethan, 
weil er die ganze Selbſtverleugnung und Opfer 


freudigkeit dieſes Mannes in ihrem vollen Um⸗ H 


fange kannte. Er hatte ihm eine Wohnung in 
ſeinem Hauſe, alſo ein ſicheres Aſyl gegen die 
Gehäſſigkeit der Welt und die erſte Schreiberſtelle 
in ſeinem Bureau gegeben, eine Stellung, welche 
nach dem Anſehen, das der Notar unter ſeinen 
Mitbürgern genoß, für den Sträfling ein Ehren⸗ 
zeugniß bedeutete. 

Wie wurde dem armen Hartmeier aber, als 
ſein nunmehriger Vorgeſetzter ihm unter vier 
Augen den Inhalt eines Briefes mittheilte, 
welchen er vor Jahresfriſt aus Amerika, und 
zwar ohne Unterſchrift mit einer Tauſend⸗Dollars⸗ 
note beſchwert, empfangen hatte. Der Brief ent⸗ 
hielt nur wenige Zeilen mit der Bitte, dem Herrn 
Miniſterial⸗Sekretär Hartmeier, dem beſten Men⸗ 
ſchen und uneigennützigſten Freunde eines Un⸗ 
glücklichen, die beigefügte Summe als Zahlung 
einer heiligen Schuld einzuhändigen, mit dem 
Ausdruck unauslöſchlicher Dankbarkeit und 
der Hoffnung, noch hienieden durch Gottes 
ewige Gerechtigkeit heimkehren und ihm alles ver⸗ 
gelten zu können. 

„Gott ſei gelobt für dieſe Gewißheit,“ ſtammelte 
Hartmeier, die Hände faltend. „O, wie danke 
ich Ihnen für dieſe Mittheilung, aber das Geld 
muß ich zurückweiſen, Herr Notar,“ ſetzte er ber: 
legen hinzu, „ich kann es nicht annehmen.“ 

Der Notar legte ihm lächelnd die Hand auf 
die Schulter. 

„Mein lieber alter Freund,“ ſagte er im herz⸗ 
lichſten Tone, „Sie werden doch einem Manne, 
der ſo wie ſo noch übers Grab hinaus ihr 
Schuldner bleiben wird, nicht die Schmach anthun, 


„das Darlehen detrug nur dreitausend Mark, 
Herr Notar!“ EURE er 
„Die Binfen find ſelbſtverſtändlich hinzugerechnet, 
errgott, wie kann man nur fo pe ch ſein, 
ſein Eigenthum nicht einmal i zu 
an: Oder ſollte es Hochmuth vo nen 
ſein?“ 

„Der ſtände mir gut an,“ meinte Hartmeler 
wehmüthig lächelnd. „Ich denke mir nur, daß er 
ſich das Geld, welches ich gar nicht entbehrt habe, 
vielleicht abgedarbt hat.“ 

„Unſinn, er liefert uns im Gegentheil damit 
den Beweis, daß es ihm gut geht, weil er es 
ſonſt wohl in Raten geſandt hätte.“ 

Das ſchien dem W Miniſterial⸗Sekretär 

und jetzigen Advokaten⸗ Schreiber einzuleuchten. 
Er wollte aber das Geld nicht ſelber haben, 
ſondern bat den Notar, es für ihn zu verwalten 
und hielt den Begleitbrief, den jener ihm unter 
der Bedingung, ihn vor aller Welt gebeim zu 
halten, einhändigte, viel koſtbarer als die 
amerikaniſche Banknote. 
Nach und nach ſöhnten ſich die Bewohner mit 
ſeiner Gegenwart wieder aus, obwohl man ihn 
noch immer einen ſchrullenhaften Eſel nannte und 
ihn für „überſchnappt“ erklärte. Die Protektion 
des Notars ließ die böſen Zungen verſtummen, 
und kein Menſch ſah mehr nach ihm zur Seite, 
wenn die eiligſt dahinſchreitende gebückte Geſtalt 
ſeines Schreibers, nicht rechts noch links blickend, 
einſam ihren Weg verfolgte, Sommer und 
Winter hinaus in den Wald, als hätte er dem 
ermordeten Konſul Brandt ein geheimes Ver⸗ 
ſprechen gegeben. wet 

Zuerſt ſtutzte man darüber und wärmte alte 
Vermuthungen von „böſem Gewiſſen“ und der⸗ 
gleichen wieder auf. Es war ein Glück für den 


ehlichen Gewalt nach der Todesſtätte ſeines auch Deine Stunde ſchlagen. Da war ihm der Notar Gehring begegnet, dieſes geliehene Geld zurückzuweiſen? Sie haben] bedauernswerthen Mann, daß das 1 man fen 
öhnchens zog, täglich dorthin begleitete. Als] Der alte Juriſt ſetzte ſich achſelzuckend an ſeinen ] hatte einen Augenblick geſtutzt und ihm dann mit] Ihr erſpartes Geid hingegeben, um einem Ute Anſehen des Notars ihn ſchützte, weil man out 
fie ſich jedoch in einer kalten Jahreszeit eine] Schreibtiſch, er mochte ſich ſelbſt ob dieſer zweifel⸗Jeinem freundlichen: „Willeommen im alten Heim, ſchuldigen den Weg zu einem neuen Leben zu wohl nicht geruht haben würde, bis ſich der 

Erkältung dabei holte, ließ fie den „alten] haften Prophezeiung verſpotten, weil er wieder⸗ mein treuer, tapferer Hartmeier!“ die Hand] bahnen, wollen Sie ihm nicht einmal die Genug Strafrichter wieder mit ihm beſchäftigt hätte, 
Narren“, wie Mutter und Sohn ihn nannten, holt den Kopf ſchüttelte. War doch, wie jeder⸗ entgegen geſtreckt. thuung gönnen, dieſe Schuld wenigſtens abgetragen 

. allein gehen, hoffend, daß es ſein Ende be⸗] mann jetzt überzeugt ſchien, mit der Teſtaments⸗] Das war kühlender Balſam für feine Wunde zu haben?“ Gortſetzung folgt.) 
2 leunigen werde. Eröffnung die Geſchichte des Ermordeten beendet. eweſen, weil er hier ein volles Verſtändniß für! „Es iſt zuviel,“ erwiderte Hartmeier zögernd, 
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Familien ⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 2 FA en Georg Bictor⸗ 1 Eröfinet vom 1. Mai bis 15. Okt, 

» und Helenen⸗Quelle find Prospekte und Auskunft durch die 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Heinr. Zobler [Greifs⸗ Bad Wi un e n. ſeit lange bekannt durch unübertroffene Soolbad Sulza l. Th. Badeirzte: Sanitätsr. Dr. Schenk, 
wald]. Eine Tochter: Herrn Pernice [Greifswald]. Wirkung bei Nieren⸗, Blaſen⸗ und Postamt u. Eisenbahnnst, der Thür. Staatsbahn. Dr. Löber u. die Badedirektion. 
* 09 1 e eee a ii det Gate Br # eg Magen: und age 

7 Berlobt: Frl. Minna Rasmus mit Herrn Heinrich] kat „ towie Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, eichſucht n. ſ. w. Verſand 189 20 
Wegner [Greifswald⸗ Hanshagen]. Frl. Emma Krüger] 883,000 Flaſchen. Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen: das im Handel vorkommende angebliche 1 v 
3 at Herrn Otto Timm [Greifswald⸗Stettinl. Frl.] Wildunger Salz ift ein künſtliches, zum Theil unlösliche Fabrikat. Schriften gratis. Anfragen Fran Geletneky 8 Schnellnäher 9 
. Ida Polchow mit Herrn Wilh. Engelbrecht (Frauzburg⸗ das Bad und Wohnungen im Badelogirhauſe und Europälſchen Hof erledigt: die ſchnellſte und leichtgehendſte NRähmaſchine der Gegenwart, ift in Folge feines rotirenden 
8 reifswaldl. Frl. Anna Juſt mit Herrn W. Branden⸗ Die Inſpektion der Wildunger Mineralquellen Aktien⸗Geſellſchaft. N Mechanismus von faſt unbegrenzter Dauer. 


burg (Callies⸗Greifswaldl. Frl. Emma Tiesler mit 
— Ernſt Juhl [Garz a. Rügen]. Frl. Emma 
Schmidt mit Herrn Carl Klinkbeil [Hanshagen⸗Stettin!]. 
E rl. Emilie Thun mit Herrn n ai Stral- 
* umd] Frl. Olga Eggert mit Herrn Hermann Staacks 
Mueuſtettinl. Frl. Luiſe Nickel mit Herrn Hermann 
4 uſterbarth [Neuſtettin⸗Bromberg]. Frl. Clara Paaſch 
5 mit Herrn Georg Capadrutt [Berlin] Frl. Carry 
— Benz mit Herrn Max Buuck [Franzburgl. Frl. Emma 
Ploetz mit Herrn Adolf Meincke [Stralſund!. 
Geſtorben: Frl. Olga Zeisler [Heringsdorfl. Frau 


Geletneky’s Schnellnäher 


ift daher die beſte Nähmaſchine für 


Familie und Gewerbe. 


Empfiehlt der Generalvertreter 


| ‚8 ne C. 1 de 0 el eineky, 


Jo, Meter über d. Meere. 
Station der Werra - Bahn, 
L. Saison Mai- Oktober“ 


Fr 


a 3 e 1 Gard a. ng . 
N arlotte Gierke [Stralſundl. Frau Leopoldine Jan ö 7 i A 
5 Löper [Cöstin] Frau Wilbelmine r — — um em mn anne ernennen ˖ ĩ˖ —— —— Nähmaſchine STETTIN, 
dei [Kolbergl. Herr Max Geerds [Greifswald]. 1 d kbl 2 tt Ih 50, 60, 75, 81, Noßmarktſtr. 18, am Noßmarkt. 
5 err Robert v. Gerhardt [Greifswald]. Herr Adolf e en | a er- Ä um Ar Sioferan für Rönigt, Dehärben; ier nan Beger, Bereits 


Braatz [Prenzlau]. Herr Wilhelm Becker [Prenzlau]. 
„Derr Julius Glaſer [Swinemünde!. 


Reelle Garantie. Coulante Bedienung. 


ſind vorräthig bei: 


F : Dannenberg’sche Buchhandlung, Breiter. 26-27, Für wein Schüſtsmakler Geschäft ine dc 

3 Stett imer 0 2 Jr, 5 Set 15 8 oport Ani einen Lehrling mit 2 3 Sd. 

. N 2 obert Schulz ndenftr. as Speichergrundſtück, Unter- Hin. _ 

3 Eleetrichäts- I.. Schlag, . 1 Kl. Dani 6, wiek Nr. 15 at 0 200 Fig lungen . 
Werke. J. Hentschel, Schuhſtraße 2, eigenem Bollwerk, großem Lager⸗ F 

— In unſerer außerordentlichen General⸗Ver⸗ F. Feige, Breifeſtraße 29—30, platz, Wohnhaus und Remiſen iſt * er käuferinnen 


für ein neu zu gründendes Kurz. Weiß u. Wolle 
waaren⸗Geſchäft in Stolp i. Pomm. 

Eff. mit Photogr., Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
an mi. Manasse, Gneſen. 


Verloren. 


Am J. Pfingſtfeiertag, Nachmittags, auf dem Mak 
von Frauendorf nach Gotzlow iſt ein Siegelring mi 
rothem Stein verloren, dem ehrlichen Finder eine gute 


ſammlung vom 17. Mai 1897 iſt die Erhöhung 
des Grundkapitals unſerer Geſellſchaft auf 
4 2,500,000 durch Ausgabe von 500 Stück 
auf den Inhaber lautenden Actien & 44 1000 
beſchloſſen worden, welche vom 1. Juli 1897 ab 
an der Dividende theilnehmen. g 
Dieſer Beſchluß iſt unterm 28. Mat a. c. in 
das Handelsregiſter des Königlichen Amtsgerichts 
Stettin eingetragen. > . 
Die neuen Act.en werden den zeitigen Actio⸗ 


M. B. Wegsmann, Kohlmarkt 10, 

Barnim Teuber, Buchhandlung, Königsplatz 19, Eing. Moltkeſtr, 
dausitav Kaden, 5 Pölitzerſtr. 93, 

Th. Bremer, Inh, Oscar Hoffmann, Breiteſtr. 49—50, 
R. Schauer Nachfl., Berlinerthor 1, 
Wittenhagen’sche Buchhandlung, Breiteſtraße 7, 


im Ganzen oder getheilt zu ver⸗ 


pachten. 
Näheres Louiſenſtr. 13, p. 


Richard Schendel. 


8 321 3 
nären derart zur Verfügung geſtellt, daß auf je R. Sieber & Co., Mönchenſtraße ‚21 22, Belohnung. 
Stück 4 alte Aetien Stück 1 neue Aktie zum R. Grassmann, Kohlmarkt 10. n Uhrmacher, F. Spintig, 
Courſe von 125% bezogen werden kann. ; - RL Stettin r e 


Das Bezugsrecht iſt auszuüben in der Zeit 
vom 16. bis 25. Juni a. c. bei den 
Herren Wm. Sohlutow, Stettin, 
Arons & Walter, Berlin, Behren⸗ 
ſtraße 58, 
von Koenen & Co., Berlin, Behren⸗ 
ſtraße 1, 


Papenſtraße 4— 5, gegenüber der Jakobi⸗Kirche. 


[Spezial-Geſchäft für Uhren, 


Goldwaaren u. Bijonterien. 
5 Großes Lager 


aller Gattungen 


10 Mart Belohnung. 


Ein ſchwarzes ledernes Portemonnaie mit 
ca. 30 bis 34 M iſt auf dem Wege vom 


Gebrüder Tietze 


Breitestrasse 8 


und geſchieht durch Einreichung der alten Actien ö g e f 
mit at Nummernverzeichniß verſehen, auf empfehlen zu billigſten Preiſen Taſehen⸗Uhren 910 Kreckowerſtraße, Eckerberg, Wuſ⸗ 
welche ſeitens der obenerwähnten Stellen die SEE RBRouleaus E und ſow, Hohenleſe nach Bachmühlen verloren 
Seeue a a . 1 Uhrketten, gegangen. Dem Wiederbringer 10 M. 
Sdechellg "mi der Anmeldung iſt der Be⸗ in verſchiedenen Breiten. * luft ee Belohnung Kirchplatz 3, I. links. 


zugspreis von 125% ohne Zinſen voll zu zahlen, 
wogegen von Seiten der obengenannten Stellen 


Stilgerechte Luxus⸗ 
Uhren, Regulatoren, 
Hänge⸗, Stand⸗, 
Werder, Wand und 
Dielen⸗Uhren. 
Wohlaſſortirtes Lager in! 
Gold- u. Silberwaaren, | 
echten Steinen und 
Bijonterien. 

Große Reparatur⸗ 
Werkſtatt für Uhren, 
Muſikwerke, Goldwaaren 
und komplizirte 

g Mechanismen 
unter reeller Garantie zu ſoliden Preiſen. Sorgfältige 

U reelle Bedienung. Auswahlſendungen zu Dienjten, 


Alle Arten Wachsdecken! 
Gummitischdlecken 
in jeder Größe. 
Wandschoner über Waschtische. 
Küchentischwachstuch. 
Billige Linoleumläufer. Neueste Muster! 
Cocosmalien, Cocosläufer. 


> 
Gotzlow. 
Donnerſtag, den 10. Juni, 
Nachmittag 5 Uhr: 
Großes 


Militär- Hxtra- Concert 


der geſamten Kapelle des Königs-⸗Regts. 

Direktion: Herr Kapellmeiſter R. Herold. 
Eintritt 25 Pfg. 5 

Konzertbillets incl. Hin⸗ und Rückfahrt ſind & 50 


Quittungen ausgegeben werden, welche bald⸗ 
möglichſt in definitive Stücke umgetauſcht werden. 
Bei nicht rechtzeitiger Ausübung gilt das Be⸗ 
zugsrecht als erloſchen. 
Stettin, den 9. Juni 1897. 


Stettiner 


Electricitäts⸗ Werke. 
Ernst Kuhle. 


Kurort Grund am Harz. 


W. Römer’s Hotel Rathhaus, 
Billige Preiſe. Beſte Bedienung. 
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am Dampfſchiffsbollwerk bereit. 0. 1% * N Gewöhnl. Preiſe. 1 Nordlicht. 
8 J. F. Braeunlich. == 2 Sonnabend bleibt das Theater und die übrigen Räume 
* 6 2 des a DNA 0 9 en halber 
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wei hochtragende gute ſchwere 
Milchkühe, ſowie vier 1½ bis 2jährige 
Schlachtbullen und eine Kuh ſtehen 
zum Verkauf in 


= Krugsdorf b. Paſewalk. 


Sommer- Theater _Elysium, 


Novität! Donnerſtag, den 10. Juni. Novität! 
Zum 2. Male: 
Der Eymnasinlidireetor, 
Freitag, den 11. Juni: | 
Der Bibliothekar. | 
E F 
Concordia -Theater. 
r I. Variéte-hünne Stettin's. u 
Direktion: Emma -Schirmeister. 

Dounerſtag, den 10. Juni, Abends 8 Uhr: Große 
Specialitäten⸗Vorſtellung. Nur Künſtler J. Rang. 

Nach der Vorſtellung: Sommernachts ⸗Jeſt⸗Ba 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


per Salon : Schnelldampfer 
„Suinemünde“. 


Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 


Jahrpreiſe: > 
3,00 


a TEE 1.50 A 


Gleich nach Ankunft in Swinemünde Fahrt nach 
Heringsdorf. 3 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann, 


2 Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 725 


gs. 


vr uri 
= Trauringe & 
bis 8644 vorräthig 
empfiehlt bei belannt ſtreng reeller Bedienung 


Richard Barth, 


> 


y inemünder Dampfschifffahrts- — gi es See g d Gaze date, e . d 8 f 
* ö „u 0. 1 3 2 er. nran Uhr. 
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